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Die Kampfe im Westen.
D e u t s c h e r  « b e n d - B , r i c h t .

- -  -B. meldet amtlich:
r» „ . Berlin, 11. März, abends,

en Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
lO-Mär» franMsche Heeresbericht von,
Handstreiüw lautet: Die Franzosen wiesen
der Maas Betheny, am linken Ufer
übri und rm Wasgenwalde ab. Auf dem 

verlief die Nacht ruhig.
----- ,, vom 10. März abends:

Bon "erden Artillerien bei Ban de Sapt.
rend ^ M  Front nichts zu melden. — Wäh­
len Unseren wurden zwei deutsche Flugzeuge

L  ' S -  ALZL
U M ^ f .^ b e r  führten mehrere Flüge aus;

"""" .. . irden auf Bahnhöfe,
Gebiet des Feindes 

wurden fest-

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  12. März. (W .-T.-B.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  12. März.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Die feindliche Artillerie entwickelte am frühen Morgen an vielen Stellen der 

Front, namentlich zwischen der Lys und Scarps rege Tätigkeit. Auch in den Abend­
stunden lebte der Feuerkamps vielfach aus. 3m Borfslde der beiderseitigen Stel­
lungen kam es zu kleineren Jnsanteriegefechten. Das Feuer englischer Artillerie 
auf rückwärtige Ortschaften fordert zahlreiche Opfer unter der französischen Be­
völkerung. Auch Cambrai erhielt mehrere Schuß schwersten Kalibers.

Zur Vergeltung der feindlichen Fliegerangriffe vom S. und 16. März auf 
Stuttgart, Eßlingen, Untertürkheim und Mainz habe« unsere Flieger in letzter 
Nacht P aris ausgiebig und erfolgreich mit Bomben belegt.

Leutnant Freiherr von Richthosen errang seinen 27. Luftsteg.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.

Der Erste Geueral-Ouarkiermeister: L u d e n d o r f  f.

Englischer Bericht.

bkatze Wytfchaete und nach der

B eriet ̂ oom °lö. März abends: Am 
dk»> arrff ein keindlicker linier

Die Operationen aus den Aalands-Znseln
haben, wie „Morningpost" meldet, begonnen. Die 
Deutschen haben die Reichskriegsflagae auf dem 
Zollamt Eckerö gehißt. I n  einer Proklamation erk­
lärten sie, daß sie als Freunde und Verbündete 

kommen, um die Rote Garde zu bekämpfen. Wie 
verlautet, so heißt es weiter, fanden zwischen dem 
deutschen und schwedischen Kommandanten aus den 
Aalands-Znseln Besprechungen statt. Die Deutschen 
fordern die Inseln Eckerö und Lamland als 
Etappenstationen nach Finnland, die Schweden for­
dern die Insel Aaland, welche sie besetzt halten 

^  «v.i Arment«rt>q ^  wollen. Ein Kontingent deutscher Radfahrer wurde
vermißt A n  auf Lamland stationiert.

Feinde . A anderer Angriff, der vom Die Stockholmer Zeitungen enthalten vielfach
Schilderungen über das Vorgehen der Deutschen aus 
Aaland, wobei auch betont wird, daß die deutschen 
Trupven die abziehenden Roten Gardisten am 

unsern verhinderten.

sSilwad. Nördlich Jabrud setzten starke Angriffe 
des Gegners über Burdech— Berdavill ein. Sie 
wurden unter schweren Verlusten für den Feind rest­
los abgeschlagen. Sein Hauptangriff richtete 
sich gegen die Höhen der Tell-Asur-Stellung. 
Sechsmal wechselte diese Stellung im erbitterten 
Kampf ihren Besitzer. Schließlich blieb sie dank der 
heldenmütigen Abwehr unserer Truppen fest in un­
serer Hand. Am linken Flügel unserer Westjordan­
front war es auch schon in der Nacht zu Patrouillen- 
gesechten gekommen, bei denen 1 Offizier, 1 Unter­
offizier und 6 Mann als Gefangene eingebracht 
wurden. Die hier am Morgen einsetzenden feind-

oernde anoerer ANgrrss, oer vom
û urde Passchendaele versucht wurde
Endliche NÄ^^^ugewehrfeuer abgewiesen. Die U^änd 
Serte S e r t iN ? ^  AgLe bemerkenswerte gestei- 

SeMgkert vom La Bassöe-Kanal bis Ypern.
Tlemenceau will. P«tain will nicht! 
..Berner aus Paris:' ' ^ e r  Taablatt" erfähtt . ___

^s-n er».!« "'aUE- daß die Offensive von den Fran- 
d^is^Srrsten werde, während Gener,------

Der Vormarsch in der Ukraine.

während General Petain die 
wolle, um dann zum

Einstellung von Indianern 
die amerikanische Armee.

^nwobn« ^ E ^ a e r ,  die traurigen Reste der Ur- 
bewakr-» 's!*? Landes vor dem Aussterben zu 
das s a ^ ' .  Bebenbei bereichert diese Maßnahm« 
^ae CchaUie^n'^ unserer Feinde um eine

amerikanische Kriegsminister in Frankreich.
B a x". ^iegssekretär der Vereinigten Staaten 
Tenern,!,^ "»t seinem sieben Personen zählenden 
^l'ichen' K f b ° ^ Z r K ^ ^ ° S  in einem fram

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagrsderichl 

^  U' März meldet vom 
An .  '!"UrnischtN Kriegsschanplasft.

Art»«- italienischen Front lebte stellenweise das 
^ene,euer aus.

Der Chef des Generalstabes.

Italienisch«, Heeresbericht.
vom1V. M» änlichen italieniscken Heeresbericht 

Errata Dom Stilffer Joch bis zur
kUndunn-Müer Artllleriekamps und merkliche Er- 

iigkeit. Von der Brenta bis zum Meer 
ade und wenig starke Feuertätigkeit.

Die Kämpfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht.

"Mich wird aus Wien vom 11. März gemeldet:
An ^ t̂icher Kriegsschauplatz:

ader^r ^ Eisenbahn Shmerinka-Odeffa wurden 
2 feindliche Banden vertrieben.

Der Chef des Generalstaöes.

I n  der Ukraine sind wir bis auf 9 Meilen an 
Odessa herangekommen. Die Bandenkümpfe, zu 
denen es auf dem Wege in der Ukraine kam, waren 
bei Vachmatsch mit numerisch überlegenen 
tschechischen Truppen, übergelaufenen Deserteuren 
der österreichisch-ungarischen Armee, auszufechten, 
die auch über schweres Geschütz verfügten. Für die 
Naivität dieser Deserteure spricht die Tatsache, daß 
sie glaubten, eine Bitte um freien Abzug werde 
bewilligt werden. I n  Batscholomo wurden 9 vei2 
stümmelte deutsche Soldaten aufgefunden. Dein Ort 
wurde eine Kriegskontribution von 300 000 Rubel 
auferlegt.

An der großrussischen Front sind die Kampf­
handlungen überall eingestellt worden, auch dort, 
wo noch Kämpfe mit feindlichen Banden auszu­
fechten waren.

»  ̂ »

vom Valfait-Uriegzschaiiplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet vom
9. März: Nach methodischer Artillerievorbereitung 
drang eine deutsche Sturmabteilung in die feind­
lichen Gräben im Cernabogen nördlich von Rapech 
ein und brachte gefangene Franzosen und zwei M a­
schinengewehre zurück. Dieser Angriff löste auf 
beiden Seiten der Front lebhaftes Artillerieseuer 
aus. Im  Westen des Dorfes Makovo, westlich des 
Wardar, verjagten unsere Posten eine französische 
Erkundungsabteilung. Eine verstärkte englische 
Patrouille, die sich unseren Posten bei der Struma- 
mündung zu nähern versuchte, wurde blutig abge­
wiesen.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom
10. März lautet: Palästinafront: Am 9. März 
herrschte fast auf der ganzen Front lebhafte Ge- 
fechtstätigkeit, die teilweise zu heftigen Kämpfen 
führte. I n  der Gegend El Kafr, Bet Eima und 
Rebih Saleh kam es nur zu Vorfeldgefechten, in 
denen unsere Postierungen befehlsgemäß fechtend 
ernsten Kämpfen auswichen. Weiter östlich waren 
schon in der vorhergehenden Nacht feindliche Er­
kundungsvorstöße im Handgranatenkampf abge­
wiesen, als am frühen Morgen starkes Artillerie- 
feuer auf große Teile der Front einsetzte, dem bald 
darauf der Angriff folgte. Den auf die Haupt­
stellung ausweichenden vorgeschobenen Sicherungen 
folgend, besetzte der Feind Katarawani, Atara und

Fliegertätkgkeit. — Von den anderen Fronten nichts 
Besonderes. Zm Vormarsch auf Erzerum wurden 
unsere Vortruppen westlich Jlidsche von Armeniern 
angegriffen, die verlustreich und leicht abgewiesen 
wurden. — Den Rebellen im Hedschas wurde eine 
empfindliche Niederlage beigebracht. Nachdem sie 
schon am 6. März bei Kuwane geschlagen waren, 
wurden sie gestern unter schweren Verlusten weiter 
nach Süden getrieben in Richtung Schooak.

Englischer Heeresbericht.
Der englische Heeresbericht aus Palästina vom 

10. März lautet: Am frühen Morgen des 9. März 
setzten die Truppen des Generals Allenby rm Welt­
teile des Zordantales den Generalvormarsch nord­
wärts fort. Der Wadi Nuja wurde mit leichtem 
Widerstand überschritten und die türkische Stellung 
Khel Beijudat—Abu Tallul auf der Hochfläche, 
5 Meilen westlich des Jordan, angegriffen. Die 
Stellung wurde vom Feinde zah verteidigt, aber um 
3 Uhr nachmittags von uns genommen. Auf beiden 
Seiten der Straße Jerusalem—Nablus erstreckte sich 
das Vorrückerl auf eine Front von 13 Meilen bis 
zu 2 oder 3 Meilen tief. Zm Osten besetzten unsere 
Truppen Kafr Malik, Tell Asur und Selvad. Tags­
über machte der Feind verschiedene erfolglose Ver­
suche, Tell Asur wiederzunehmen. Westlich der 
Straße nach Nablus wurde die Linie Burj—Barda- 
vill—Attara—Ajul Deir-Sudan unter geringem 
Widerstand erreicht. Von dem Fliegerkorps wurden 
erfolgreiche Bombenunternehmunaen ausgeführt. 
Bei Lubben wurden direkte Treffer auf Truppen 
uno Transporte beobachtet.

Wahrheitswibrige englische Berichterstattung.
Die Agentur Milli erklärt, daß die in dem eng­

lischen Bericht vom 6. März enthaltene Meldung, 
wonach zwei deutsche Flugzeuge heruntergeholt 
worden seien, der Wahrheit nicht entspricht. Das 
eine dieser Flugzeuge ist hinter den türkischen Linien 
gelandet und das andere auf dem Fluggelände 
niedergegangen.

D ie Kampfe !n den Kolonien.
Englischer Bericht aus Oftasrika.

Der englische Heeresbericht aus Ostafrika vom 
10. März Eiltet: Die feindliche Hauptstreitmacht 
befindet sich noch nördlich vom Lurio, und unsere 
Operationen werden trotz der durch die Regenzeit 
verursachten Schwierigkeiten fortgesetzt. Zm Januar 
und Februar wurden von unseren vom Nyassa-See 
her operierenden Abteilungen 177 Feinde getötet 
oder gefangen genommen. Dazu kommen noch die 
hinzu, die unsere von der Küste her vorgehenden 
Abteilungen getötet oder gefangen haben. Das 
außergewöhnliche Hochwasser des Sambesi fällt.

Die Kämpfe zm §ee.
Rene It-Boot-Beute.

W. T.-V. meldet amtlich: »
Eines unserer U-Boote, Kommandant Kapitan- 

lentnant v o n  G l a s e n a p p ,  hat an der West­
küste Englands fünf Dampfer und einen Segler mit 
Zusammen

22 700 Beutts-NegisterLormen 
Schiffsraum vernichtet.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich drei 
besonders wertvolle Dampfer von je etwa 6066 Br.- 
NegisterLonnen. Drei von den fünf Dampfern waren 
Tankdampfer. Alle Dampfer waren bewaffnet und, 
mit einer Ausnahme, tiefbeladen.

Namentlich konnten festgestellt werden: der
bewaffnete englische Dampfer „Birchleaf" (5847 Br.- 
Negistertonnen), der nach der Torpediernng mit 
Artillerie in Brand geschossen und dessen Kapitän 
gefangen eingebracht wurde, und der englische 
Dampfer „Haileydury" (2888 Br.-Registertonnen).

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Deutsches Reich.
Berlin. 11. März 1918.

Ih re  Hoheit die Kaiserin verläßt Montag 
Abend Bald Homburg und begibt sich nach Pots­
dam, wo sie im Neuen P a la is  Wohnung nimmt.

— Der frühere Reichskanzler Dr. Michaelis 
soll Verschiedenen Blattern zufolge für den Ober- 
präMentenpoften der Provinz Pommern in Aus- 
sich genommen fein.

— Der Abgeordnete Dr. Streffemann erhielt 
das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande.

— Der frühere Reichstagsabgeordnete Domä- 
nenrat Rettig ist im 79. Lebensjahre gestorben. 
Er hat als konservativer Abgeordneter dem 
Reichstag von 1893 bis 1906 angehört und war 
seinerzeit Vorsitzender der Zolltariftommisfion.

— Der .^Rei-chsanzeiger" enthält eine Bekannt­
machung über russische Staatsanleihen und staat­
lich garantierte Wertpapiere, eine Verordnung 
gegen den Schleichhandel sowie eine Verordnung 
über die Genehmigung von Erstrtzlebensmitteln.

— Infolge des Gebrauchs von Schußwaffen 
durch Militärpersoneir bei der Beförderung von 
Militärgefangenen sind in der letzten Zeit wieder­
holt Unfälle vorgekommen. Um einer Wieder­
holung solcher Vorkommnisse vorzubeugen, hat 
das Kriegsministerium jetzt Bestimmungen er­
lassen, nach denen in Zukunft für diese Beför­
derung durch große Städte Fahrzeuge zu benutzen 
sind. Die Begleitmannschaften sollen nur noch 
mit der blanken Waffe ausgerüstet werden.

— I n  der Angelegenheit des Kammerherrn v. 
Vehr-Pinnow, gegen den, wie im Hauptausschutz 
des Reichstags mitgeteilt wurde, die Erhebung 
der Anklage angeordnet worden ist, handelt es 
stch, wie der „Tag" hört, um die Lieferung von 
Säcken an die Heeresverwaltung, wobei angeblich 
große Preisüberschreitungen vorgekommen find* 
Wie behauptet wird, ist von Herrn v. Behr- 
Pinuvw zusammen mit einem Teilhaber ein Ge­
schäft abgeschlossen worden» das sich auf etwa 27 
Millionen stellen soll, wobei ein Nutzen von 
4 600 000 Mark verblieb. Dies gab zu Ermitt­
lungen and schließlich zu gerichtlicher Verfolgung 
der Sache Anlaß. Nachdem der Richter erster In« 
stanz die Anklage abgelehnt hatte, ist ihre Er­
hebung durch die höhere Instanz angeordnet wor­
den. Herr von Behr-Pinnow hat sein Ehrenamt 
als Vorsitzender der Auguste-Viktoria-Stiftung
niedergelegt.

Dresden, 11. März. Der Stellvertretende Kom­
mandierende General des 12. (1. Königlich Säch­
sischen) Armeekorps, General der Kavallerie v> 
Broizen, ist heute Vormittag gestorben.

Manchem, 11. März Wie die „Glauchauer 
Zeitung" berichtet, ist heute früh im benachbarten 
Ger'au der Reichstags- und Landtagsabgeordnete 
Stolle, 76 Jahre alt, nach nur kurzem Kranken­
lager gestorben. Stolle vertrat im Reichstag den 
8- sächsischen Reichstagswahlkreis Zwickaa.



«Kuchen, H  Mär-, 
jgen Tagen an einer katarrhalisch«, Affektio» »tt 
Leichtem Fieber erttaMkl. S^re»Kch«r»«q» trat 
im Befinden der Königin, die bereW» »ehre« 
Munden antzer Bett verbringt, Besiernng »t».

München. 11. März. Der badisch« Mlnistep. 
»rksident Freiherr von Bodman» trifft abeich» t» 
München ein, um den Besuch des Mnisierpräsi- 
benten Freiherrn von Dandl am ba bische« Hof z» 
«Midsrn. Zu Ehren des MinifierprWdentra und 
des heute Barmittag hier eingetroffen«« 
Bankpräfidenten Havenstet« findet «aiOea b « »  
-König FrüMückstafel statt.

Vis Vsrorönnnq 
gegen den Schleichhandel.

Der Br i n t z e s r a L hwt iranmehr ^ie seit Am- 
Zeit üllgekrindigie V e r s r d « « » g  gegen 

den Schleichhandel erlassen, die am 1S. März 1918 
inrrcrfi tritt. Sie richtet sich gegen den Schleich­
handel m der Form des geroeiSsmätzvgett znr Wei^ 
terausserung erfolgenden Anfkanfes öffentlich de- 
nnrtschaftster Leben»- oder FnttevmLchLel, der die 
Erzeuger zn verbotswidriger Abgabe von Waren 
rn größtem Umfange verleitet oder ihre Bereit­
willigkeit hierzu ausnutzt, um demnächst diese 
Waren mit erheblichem Ge-minn ansetzen, und 
infolgedessen zu emer ernsten Gefahr für die Auf­
rechterhaltung des staatlichen Ernährungssystems 
geworden ist. Da von Geldstrafe allein gegen ge­
werbsmäßige Schleichhändler in Anbetracht der 
außerordentlich hohen Gewinne, die im Schleich­
handel erzielt zu werden pflegen, eine nennens­
werte Wirkmvg nicht zu erwarten ist, der gewerbs­
mäßige Schleichhandel auch schon durch die Art 
der Strafandrohung dem Boltsempfindsm ent­
sprechend als besonders verwerflich gekennzeichnet 
werden muß, steht die Mrordmrng vor, daß gegen 
den gewerbsmäßigen Schleichhändler stets auf 
Freiheitsstrafe zu erkennen ist. Daneben mutz in 
jedem Falle auf Geldstrafe erkannt werden, die 
bis Zur Hohe von Mfhundetttausend Mark be­
messen werden kann. Auch kann auf Berlrtst der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt und Ungeordnet 
werden, daß die Verurteilung auf Kosten des 
Täters öffentlich bekanntzumächen Hi. Dte gleiche 
Strafdrokmirg ist gegen denjenigen vorgesehen, der 
sich gewerbsmäßig zu einem verbotenen Erwerb 
von Lebens- und Futtermitteln erbietet oder ge­
werbsmäßig Schleichhandelsgsfchäfte vermnttett. 
Für den wiederholten Rrkkfall, dessen Vovass- 
setzungen im wesentlichen kn Anlehnung rn die 
Vorschriften des Strafgesetzbuches Wer Nückfall- 
diebstahl geregelt sind, droht die Berordmmg 
Zuchthausstrafe, bei mildernden Umständen Ge­
fängnis nicht unter 6 Monaten am. Neben Zucht­
haus ist in diesem Fall die Aberkennung der bür­
gerlichen Ehrenrechte zwingend Vorgeschrieben.

Znr Lage in Nußsand.
Der russische Staatsbankrott.

Der oberste Wirtschaftsvat in Petersburg ver­
öffentlicht einen Beschluß, der die sofortige Aus­
führung der Verfügung betreffend die Nichtigkeits­
erklärung der russischen Staatsanleihe» anmümet. 
Ein werterer Beschluß des Wirtschastsrater fetzt 
Verkaufsmonopole für Streichhölzer, Kerzen, Reis, 
Kaffee und anders nach Rußland eingeführte Spe-e- 
reiwaven fest.

Der rechtspolitische Zusatzvertrag von Brest- 
Litowsk verpflichtet, woran hicr erinnert sei, Ruß­
land, den Schuldendienst gegenüber den deutsche« 
Gläubigern alsbald nach dem Doklzug des Ver­
trages wieder aufzunehmen.

Das Schicksal
der aus den BnltenlLndern Verschleppte«.

Die deutsche Regierung hatte am 9. März durch 
Funkspruch an die russische Regierung darauf hin­
gewiesen, daß L8S Balten aus Dorpat imd Re»eck 
und 13V Balte« aus andere« SlvlänVffchen Städte« 
verschleppt worden se r̂n, um nach Sibirien ab­
transportiert Pi werden. Der Transport fei i« 
Viehwagen mit Zertifikaten des Smolny-Instituts 
erfolgt. Die deutsche Regierung legte gegen diese 
Maßregel, die mit Artikel b, Absatz 2 der Friedens­
vertrages in Widerspruch stand, Verwahrung ein 
und verlangte die sofortige Rückbeförderung der 
Verschleppten. Der Vorsitzer des Volkskommissars 
für auswärtige Angelegenheiten in Petersburg er­
widerte hierauf im Namen der russischen Regierung, 
es sei bereits Verfügung getroffen worden, daß die 
Verschleppte« nach der Heimat Zurückgeführt würden. 
Ihre Zurückschafftmtz werde nur durch Transport- 
schwierigkeiten aufgehalten, die durch die Demobiki- 
sation der russischen Armee entstanden seien,

Großfürst Michael Nlerandrorvitsch verhaftet.
Nach einer Meldung des „Echo de Paris" ist 

Großfürst Michael Alexandrowitsch nebst einigen 
antibolschewistischen Offizieren in das Smolny- 
Institut gebracht worden, um sich wegen eines Ber- 
schrvörungsversuches zu verantworten.

Die Heuchelei der Entente-Presse.
Das schwedische Blatt „Socialdemokraten" 

schreibt aus Anlaß des Jahrestages der russische« 
Revolution: Es ist eine ungeheure Heuchelei, wenn 
die Entente-Presse dieser Tage über den entsetzlichen 
Machtfrieden von Brest-Litsrvsl jammert. Dies ist 
ein milder Frieden im Vergleich Zu dem, den die 
Entente nach ihrer eigenen Antwort an Wilson vom 
11. Januar des Vorjahres Deutschland und nament­
lich Österreich-Ungarn und der Türkei diktiert hätte,

. Wa s fiM sM 
abgetrennt wird, ist kern

nlKschr» ra«d. P«Ler eroberte die Ostsee 
PrO»tWM  «DU Schwede», Katharina kl. «ahm 
RVMch-PsS«, Fümk«ch «mÄ^e vsw Schweden er- 
abe ,̂ Me Atrsir« wurde «ach der Schlacht von 
Psltawa ««Bert, BGrmAen KumLniM fort- 
-e«sm«e» «ab X«Wch-Arme«ierr der Türkei. Im  
MtttslaLer «Wtdev dki OstseeprrwinMr durch 
Deutschland kultiviert; es waren umstrittene Grenz- 
känder i«  Ost«, wie «  Burgund rmd die Nieder- 
latzde i«  Weste« ««r«.

Die Lage m FmaLand
scheint eine ArrderuKK bislang nicht erfahren zu 
haben. Die über Stockholm kommenden Nach­
richten sprechen zumteil von einer Auflösung der 
Roten Garde, während mehrere andere von einer 
Zunahme des von der Roten Garde ausgehenden 
Druckes zu berichten wissen, insbesondere das 
finnische Hauptquartier, das fortgesetzt blutige 
Kämpfe meldst. Eine Klärung der in Finnland 
herrschenden Zustände dürste erst mit dem bevor­
stehenden Eingreifen der deutschen Truppen zu er­
warte« sein.

Japans Verhakte«.
Die englischen Blätter nehmen nochmals aus­

führlich Stellung Zum japanischen Eingreifen in 
Sibirien. Bei aller Betonung der Notwendigkeit 
eines solchen bleibt in allen Prsßstimmen j^wch 
die Erwartung Untertan, daß Japan bei Gebiets- 
erwerb nicht „über das zur Sicherung der Mongolei 
gegen die deutsche Nachfolge Rußlarchs Notwendige" 
hinausgehe. Da die Vereinigten Staaten immer 
«och auf ihrem ablehnender Standpunkt verharren, 
dürste Jpaan ein ostasiatisches Abenteuer endgiltig 
als erledigt betrachten.

provinzialnachrichterr.
Flai»», 10. März. (Ein Flugzeug verunMckle) 

gestern früh in der achter Stunde dicht Sei unserer 
Stadt. Das Flugzeug überflog unseren Ort und 
überschlug sich anscheinet», als es eine Kurve 
machte. Es stürzte ab und explodierte mit lautem 
Knall, kurz bevor es auf dem Kopfe stehend in dem 
Morast des Stadtsees in der Nähe der Fischerei « r-  
sank. Nur eine Spitze ragt aus dem See hervor. 
Die beiden Insassen find leider tot. Sie finv «och 
nicht geborgen.

Danzig, S. März. (Klagen SS« die Fleisch-
tiber die 

der letzten
, „ itnehmer-Ansschusses leb­

hafte Klagen vorgebracht. Es wurde darauf hin­
gewiesen, daß Danzig im Gegensatz zu andren 
Großstädten mit Vieh mangelhaft versorgt «erde, 
obwohl die Großstädte die Zusage Hütten, aus­
reichend beliefert zu werde». Beklagt wurde es, 
daß die Leitung der Provmstal-Flerschstells nicht 
«einigend Fühlung habe mit den Verbrauchern. 
Seit Iahresfrffi hab« nur ein« Sitzung des Vor­
standes stattgefunden. Der Magistrat möge bei der 
Regierung vorstellig werden, daß die Zuficherung, 
die von Berlin aus gegeben wurde, auch gehalten

Belieferung mit Mist» die Fleischversormmg nicht 
beeinflussen konnte: denn von Oktober bis Januar 
seien 4868 Kilogramm Großwild und 2588 Hase« 
nach Danzig gekommen. — Die Danzig-Rücksorter 
Sägewerke an der Weichsel bei Heubüd« find in 
LiquQatton getreten, Die Aktiven und Basfiven 
hat Kaufman n Julius Iewilowski-Danzig üb«, 
nommen, der die Sägewerk« mit feinem umfang- 
reichen Hslzimport verschmelzen will. Iewilswstt 
U  seit Jahren in Polen tätig und hat dort groß« 
Kokabschlüsse vorgenomnwn.

K-Mgsberg, 18. März. (48. chiprsußischer Pro- 
vinziallandtag.) I n  der zweiten Sitzung wurde 
ein« Vorlage des Provinziakausschutzes auf Herbei­
führung eines Gesetzes bett. Einführung der Ver­
pflicht«« zum Besuch Kindlicher Fortbildungsschule« 
in der Provinz Ostpreußen angenommen. Dann 
wurde ein« jährliche Beihilfe von 2888 Mark zur 
Unterhaltung des Wilhelm Auguste Mktsria- 
Kinderkrankenhausts gewährt und die Errichtung 
eine» SchuRnternats zur Erziehung von 7V schuh

beschloß, die ProvinzialSeihilf« von 1MM> .... .
unter der Bedingung M bermlügen, das spätestens 
zwei Jahrs nach Friedensschluß mit dem Bau des 
Instituts begonnen werde.

Rummrlsburg, ig. März. (Zwei Russen ver­
brannt.) I n  Ba r k o t z e n ,  Kreis RummeleSuro, 
ist eine Scheune des Hauptmanns Kiigler auf bis 
jetzt w»ch nicht ermittelt« Weist ein Nanb der 
Flammen geworden. Verbrannt find mehrere Wirt« 
schafisgeräre und eine Menge Futtervorräte. Leider 
find auch zwei Menschen ein Opfer des Brandes 
geworden: Zwei dort untergebrachte Rnsstn wurden 
als Leichen aufgefunden.

Einspruch konservativer Landtags­
abgeordneter der Vrovinz West- 
preußen gegen die wahlrechtspoiM  

der preußischen Regierung.
Die von der gegenwärtigen preußischen Regie­

rung befolgt« Politik in der Wahlrechtssrage erfüllt 
weite Kreise der Ostmark mit schwerer Sorge. 
Würde das allgemeine gleiche Wahlrecht in 
Preußen eingeführt werden, so würde die Zahl der 
polnischen Mgeordneteii sich vervierfachen und da­
durch die Interessen der Deutschen aufs schwerste 
schädigen, die Ostmark ihres deutschen Charakters

egMeffden. Daß dies nicht geschehe, erfordert auf» 
entschiedenste das Wohl des preußischen S taat« , 
wie des Käuzen deutschen Reiches. D «  unvergeß­
liche Fürst Bismarck hat mit seinem scharfen Blick 
die Bedeutung der Ostmark für Preußen und 
Deutschland klar erkannt und durch die Gesetzgebung 
Dämme zum Schutz des Deutschtums errichtet. 
Unter seinen Nachfolger« hat Fürst BLlo« in dan­
kenswerter Weise diese Politik weit« »erfolgt. 
A ll« dies würde durch Einführung des allgemeinen 
gleichen Wahlrechts nicht nur in frage gestellt, son­
der« zerstört werden. Deutsche Art, deutsche Arbeit, 
deutsche Segnung würde» der Ostmark verloren 
gehen. Darum «heben die unterzeichneten er. 
wählten Vertreter des Deutschtum» in der zur Ost­
mark gehörenden Provinz Westpreußen auf» ent­
schiedenst« Widerspruch gegen die gegenwärtige 
Politik der preußischen Regierung. Sie erwarte«, 
daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauses das all­
gemein« gleiche Wahlrecht ablehnen und nur ein 
solches Wahlrecht annähme« wird, das den Schutz 
des Deutschtums und die Fortsetzung der Brsmarck- 
Bülowschen Polenpolitik »«bürgt. 
B aerecke-Spittelhof. » o »  L o n rad -F ro n za . 
s o n F k s t t w e l l  -Lautenste. Frhr. » « « K a m p -  
M assausen-Kebrvndam nitz. G o e r d e l e r -  
Marienwerder. Frhr. v o n  Hover beck,  gen. 
v o n  S choenaich-K lein  Tronmau. M o d r o w -  
Modrowshorst. Dr. R » «s t ck e - SSrsdors. 
S c h me l z e r -  Avppot. S  ch u l tz - Matten. W e i ß ­

er  mel-Konttz.  Z i e h m - Ließau.

Die aurlorbareir H'^prozentigen 
Schatzarrweisnngen der 8. Urlegs- 

anlelhe.
Wie bereits m itte i l t ,  werden zur tz. Krtegs- 

anlerhe neben de» Sprozentigen Echuldv«schreibun- 
gen wiedernm tihprozenttge Schatzanwetstuigen aus­
gegeben. die den Ausgabebedingunge« nach « tt  den 
zur k. und 7. Kriegsanleihe aufgelegte« Schatz- 
anweisungen übereinstimmen. Der Ausgabekur» 
von S8 Prozent gewährleistet den Zeichner« eine» 
Zinsgenuß von 4,8 Prozent, und der Auslosungs­
kurs von 110 Prozent «öffnet ihnen die Aussicht auf 
einen Gewinn von 12 Prozent. Die Schatz­
anweisungen werde» halbjährlich gruppenweise aus­
gelost und müsse« spätestens zum 1. Ju li 1867 ge­
tilgt sein. Der Auslosungsgewinn kann im übrigen 
in späteren Jahren noch größer werden, weil bei 
ein« Herabsetzung des Zinsfuß« auf 4 Prozent, die 
— im Wege der Kündigung — frühestens am 
1. Juli 1827 erfolgen kann (ab« erst viel später 
zu erfolgen braucht), der Auslofungskurs auf 
118 Prozent heraufgesetzt wird. Bei ein« weiteren 
Herabsetzung des Zinsfuß« auf Sl4 Prozent, die das 
Reich frühestens 18 Jahre nach der ersten Kündigung 
vornehmen kau«, steigt der Auslofungskurs sogar 
auf 128 Prozent. Wer aber von diesen gesteigerten 
GswimnnSglichkeiten von 17 Prozent oder 22 Pro­
zent keinen Gebrauch machen will, kann sich bei jeder 
der beide« Kündigungen feine Schahanweisungen 
zum Nennwert (nicht zum Ausgabekurs) aus- 
zahlen lasse«.

Uni« diesen Umständen wird auch bei manchem 
der Wunsch rege werden, seinen Besitz an früheren 
Kriegsanlethen in neue 4fl>prozentige Schatz- 
amoeisnngen umzutauschen. Entgegenkommender­
weise hat daher die Reichsftnamzverwaltung be­
stimmt, daß die Zeichn« von ilHprozentigen Schatz- 
anwerftmgen --gleich de» doppelte« Betrag der vor­
her «wähnte» Papier« umtausche« Anne».

Die günstigen Sewinmrnsfichten, die Verringe­
rung der Anzahl der Schatzamoeisungen durch die 
Tilgung, fern« die gute Verzinsung ««den, zumal 
die glücklichen Besitz« von ausgelosten Stücken stet» 
geneigt sei« werde», sich Srsatzstücke zu beschaffen, 
zweifellos die beste Wirkung auf den Kursstand 
dies« Wertpapiers ausüben. Die Entschließung, 
ob man Schuldverschreibungen oder Schatz- 
anweisungen wähle« soll, mutz natürlich jeder selbst 
treffen. Ab« gerade für denjenigen, der sein Geld 
auf langer« Zeit anlegen will, bilden die 4^hpro» 
zenttge» Schatzanweifungen infolge des sicheren 
Gewinn« eine vorzügliche Kapitalsanlag«. Daher 
sollt« jeder Kapitalist, insbesondere die großen Ber- 
mögensverwaltungen, die Banken, Sparkassen, Ge­
nossenschaften, Versicherungsgesellschaften, industriel­
len Unternehmungen usw-, d «  Frag« der Zeichnung 
von Schatzanweisungen besondere Beachtung schen­
ken. Die erste Auslosung dieses anläßlich der 
6. Kriegsanleihe «eugesAiffensn Wertpapiertyps 
hat übrigens schon stattgefunden. Am 1. Juli dies« 
Jahres werden v i«  Gruppen der Schatzanweisungen 
mit 118 Prozent zurückgezahlt. Den Inhabern der 
Schatzanweisungs« der 8. Kriegsanleihe winkt die 
erste Auslosung ebenfalls sehr bald, nämlich im 
Januar nächsten Jah r« , und zwar wird im ersten 
Auslosungstermin, um dies« neuen Schatz­
anweisungen denen d «  6. und 7. Kriegsanleihe 
völlig gleichzustellen, die dreifache Anzahl von 
Gruppen wie in den gewöhnlichen Terminen aus­
gelost werden.

Lokalnachrichteii.
Zur LMnernnfl. 18. März. 1917 Erfolgreiche 

Kämpfe mit Engiändern bei Armentieres. 1316 
Englische Niederlage bei Wieltje. 1915 Versen­
kung von s englischen Dump ern durch ein deut­
sches U-Boot unter Wsddigen. 1988 Untergang 
des deutschen Torpedobootes „S- 12". 1881 Er­
mordung des Zaren Alexander II, 1867 Abzug 
der Franzosen aus Mexiko. 1864 Seegefecht mit 
den Dänen bei Rackebüll. 1821 * Hmmann Gru- 
son, Erfand« der Hartgutzgranute. 1781 * Karl 
F. Schinkel, berühmter Baumeister. 1741 * Kais« 
Joseph II. von Lstsrreich.

rhorn. 12. Mär, IMS-
-  (Auf  dem F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n l

sind aus unserem Osten: Offizieraspirant «rrw 
K a p e l l e r ,  Sohn des Oberwachtmeisters K. 
Podgorz, Landkreis Thor«; Julius Lenz  ^  
Schwarzbruch, Landkreis Thorn.

-  ( Da s  E i s e r n e  K r e u z )  Mit den, 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klotze wurden au.

o f f m a n n . Sohn des Besitzers H. aus Ladens 
Unteroffizier Bruno P i o t r o w s k i  aus Loboa» 
Krankenträger Ish. W r o b l e w s k i  an» StvM-

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Der Kranes 
orden 3. Klotze wurde dem Kommerz-enrat E » l " 
färb  in Pr. Stargard verliehe».

— (Per sona l ve r ände r nngen  in de» 
Ar mee . )  Generalleutnant Sc h mi d t  
K n o b e l s d o r f ,  im Frieden Kommandeur 
78. Jns.-Brig. tn Thon», zur Dispcsilion gesteh'

ts d. R. mit Patent vom 1. März d. 2^' 
die Offizieraspiranten des Beurlaubtem 

siklN̂ eH LvO * n ? 1 Ea l l V? »*

M ,W ,

zu Leutnants d. R
befördert: die Off____ __________ __

'eo G o r o l  (Beurhen), Fritz Kal i  wet t  
Theodor S t e n g e l  (Magdeburg) st" 
21: Gustav Schwenk l^harn), » 

izefeldivebel Schaft (Etetttn) im Pion.-Batl- >'/
„riedrich Fi s cher  (Neustadt). 8chö»k«l b» 
(Stargard), F o th  (1 Hamburg) im Inf.-Nogt ^

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Katafterdiit«
D r e h e r  aus Marisnroerd«. zurzeit i«  F e i« .'S  
in die bei dem Katasteramt in Löban «m  1. »pr» 
d. Js . neu zu «richtend« Katasterdiatarftelle dernm" 
worden. .

— ( B o n d e r s t ä d t i s c h e n  V e r w a l t » « ^  
D « juristische Hilfsarbeiter beim Magistrat T h ^  
Herr Assessor Dr. Becker hat einem an ihn ergam 
genen Ruf« als Syndikus des Landratsamts 
weil« (Regtnungsbezirk T ri« ) Folge geleistet 
seinen neuen Posten bereits angetreten Die 
ihm innegehabte Leitung de» städtischen AA* 
eimgungsamtes hat Herr Stadtrat Kelch 
nommen.

— (D ie  K i n d e n b n r g s p e n d «  f ü r  S»» '  
d a t e n h e i m e . )  D « Reichstag hatte an 
Reichskanzler das Ersuchen genchtet. dahi n»)  
wirken, daß die verbündete« Regierungen das W-f, 
der Soldaten-, Marine- und Eilenbahnerheim«^ 
den Fronte», in d«  Etappe, a» den Haupt«!A7 
bahr-stotionea und aus den TrnpvenSbungspu>^

Über 8 MMiwren D^ark znr Verfilmung s te ^ ,^  ^

^a r̂e k"k«rt bei
ihrer Ortsbehorde 
Anmeldung mutz 
folgt sein.

-  ( ü b e r  russ i sche S t a a t s . n l e t h » '  
u n d  s t a a t l i ch  g a r a n t i e r t e  
p a p i e r e )  befindet sich in d« gestrige« Ru«*A 
der .Presse" eine Bekanntmachung des Re»A 
kanzlers, nach d «  die deutsche« Eigentümer """ 
russischen Staatsanleihen, staatlich sarantrer« 
Eisenbahn-Obligationen und sonstigen Weripapie"Z 
mit Garantie des ruMschen Staates aufgnorvA 
w«d«n. ihr« Stücke bis znm 18. März d. I«- ^  
Abstempelung bei ein« Rechsbankanftalt

filr E sche  Zinsschein« einzureichen, 
gleiche die amtliche Bekanntmachung. , L»p

des Feldeisenbahnwesens 
Berlin—Königsb«« auch

Mische» 
Marienbnrg

Wahrnehmung gemacht worden, daß W a g e «  4» 
l l m z u g s g s t  lediglich zn dem Zwecke bel"7f 
worden sind. um u n a n f k ä l l i g  L e b « " *  
Mittel  i m S c h l e i c h h a n d e l  ""4^.  
f ü h r e « .  Uns« Wagenbüro ist daher angewieiA 
eine Genehmigung zur Wagenbestellung u»r """ 
zu erteile«, wenn eine ortspolizeiliche Bescheinig""? 
vorgelegt wird, an» der hervorgeht, daß es sich 
sächlich um «ine Verlegung des Wohnsitzes Hand"' , 

— ( Z w a n g s w e i s e  B e f ö r d e r u n g  
G ü t e r n  a u s  dem Wa s s e r we g e . )  Nach«»"^ 
der Handelskamnr« zu Berlin von der EisenvEf 
verwattuna zugegangenen Mitteilung wird. 
dem die Schiffahrt auf der Oder wieder aufg"""A
men 
auch wird« 
Ob« gelegen  ̂
und von btei

vom 11. März d. I». ab die BahnspeA 
auf Güt« nach und von den an ^  
en Orten, jedoch mtt Ausnahme

auch Altpäpi«. Kartons, 
all«

Mrtschaftsst'eile des deutschen ä-itungsg-w-rb«. "  
Berlin bescheinig lst̂  f tr E  Bienmuoow»»ngen>

brau<^ ümr^n.
— ( D « » » T r a g e n  von  W a f f e »  im 

rei che d e s  17. A r m e e k o r p s )  wird durch 
Verfügung d«  Militärbehörden geregelt. 
ist die Feilhaltung und d« B«kanf von 
ringen, Totschlägern (Ochsenziemern. PapierstSaenH 
Eummischläuchen. Stricken od« Riemen, die ^  
Metall ->d-»r nnd«>-»r N»kchm»r»na «erleben "lL  
oder ä! 
das Fe
Schußwaffen, die 
Weise verborgen sind.
und ähnliche Schußwaffen, sowie die dazug«V.A« 
Patronen, Dolche und feststehende Dokchmesser vur,^ 
nur an den Inhaber eines für die bet reff«.  
Waffenatt ausgestellten, polizeilichen Waffensm-,.. 
abgegeben werden. Der Händler hat sorgsam? 
über die einzelnen Verkäufe Buch zu führen « 
Datum des Verkaufs, Stückzahl und Art der 
kauften Waffen und Patronen^serner Name.^rr



Sstrvn- 
vsn

E L U i ° d - - ' K Ä : k L L
bleiben. ^^ser Versand überhaupt unter-

Ar?u s^o  k ^  ^? r h a l t  u n g s  aL en d  i m 
^nstaltet  ̂ konrgl. Gouvernement ver-
V o rk s u n t t t^ « ^  ^em Thorner Ausschutz für 
l5. Mär, - kommenden Freitag, den
Mrungen ?>,. zwe» vaterländische Auf-
die Schwer nachmittags 8 Uhr für»u>er und Schulermnen der Oberklassen der

kangver^ns * LjX ^^^?.°^trage des Thorner Ge- 
M8dchen-Mit't'?tt»^sk^n^z > sowie des Chors der 
Mittelschul'/r,Ä°'A unter Leitung des Herrn 
Zerrn Rekto»^*« und des Knabenchors des 
gesanglich^ ,, utrse werden mit musikalischen, 
tragen unsere? n n n ^ rn ' ^EU und heiteren Vor­
zug«» »vch s„ ^ . ^ u ^ " n  deratttaen Veranstal- 
grauen Erinnerung stehenden feld-
Malss abwechseln., Herr Seminarlehrer
Schluss« «"Drachen übernommen, und am
Vorgefühl Veranstaltung werden Lichtbilder

z ^ " d  san/tm  'saa le  d r » " ^ A f s  ein
r°". -»'8 Ä U . L-röülein Altte Fräulein N ie se t.... ...

dre Lieder Gehaltvolles geboten wurde und
Werken, v o rn e ^ r;^  m früheren Konzerten zu be- 
stewähfi der Dchönheit des Textes
Lkk ^ s rn  M u M e ^ ^ ^ l ^  °"t-r Leitung

- >̂u>» » -  -> «rever von vrayms.
Und -üb!« ^  m ""  ^emüt etwa, von der Glätt«

, L - L ' V . . r

?ck> herau-aeb^n^^L.^ Swertea Teils, mehr aus

ßdi? von

«  ^ewenztyan zum Brrsvruck zu 
Begleiterin am Klavier, Fraulein 

e. -v,r' als Solistin mit einer Rhap-

ber Wahl der ^ ^ ? ^ E » r tn  »r
. Thop 

sugabe ver» 
a n t e ,  inMMsMW

Uebst Log«n""^' bim. nimm, nimm!" Der, Nimm, „MINI Lier Saal 
Ausnahme der letzte« Reihen 
Schutz erzielt wurde.

acht « i n e «  T h o r n e r s

Mchlepnt -^^uioger im Gouvernement Rsttachan 
^itrn ,»d ^ 5 ^ "  war, ist «ach vielen Schwiettg- 
Üeführt, ur dort «in ttostloses Dasein
Hk-hrt. wr '  U °^ °°  -R 'ga setzt glücklich heim- 
Arnuar erk>.?»°^^ Freude der Seinen. Anfang 
^s. in R u b i ^  ^  Ztvilgofangenen die Erlaub- 
v e r a b r e ^ e ^  ^  -«.herfahren zu dürfen. Tl.

P .L  Z Z U  T?."Lk L'1S " L ^
?ud reisi, die Heimkehr zu versuchen,
bruar ,f> btesen und einem Kind« Anfang Fr- 
Ab M a r k s W a g e «  (sie zahlten für däesirn 
v êlr Kolak^ATog« >»d drei RScht« lang. durch 
susiischê  bann « tt der Bahn stets mit
r "M. fak^ n ^ru sE w en . An der Düna ange- 
;Ü ihren Käu« ^  viel« Soldaten in Stahlhelmen 
»^ber. unk ^ 5 "  sie glaubte«, es wären Eng-

vtt Freud» Eben Soldatenkehlen. Run war 
^ r r  G,sg unbeschreiblich -  endlich geborgen und 

entronnen M sei«.
K E o trrb ii? - '.""  E t a d t t h e a t e r . )  Aus dem

«che V ,z^ Fräulein Toni Troll in Szene ssämt- 
Es"e Wi,k»,??Sriffeni. Der Donnerstag oringt 
Ä '-  s W ^ Ä - d e r  Operette „Die toS« Kom- 
?H°rner Wuhne, welch« sich die Gunst des
M  erwvL^l.kums durch ihre zweijährige TStig- 
N»rn sch»i> .̂v^b mit Schluß dieser Spielzeit von 
^  verabschiedet sich am Freitag, den
«Euh,it^^'v der Erstauffvyrung der Lusts 
"bd«t au b ^» ^  Extemporale". Diese Borste! 
r -  lT k Abonnement statt.

Sim."Ener S t r a f k a m m e r ^  An 
n"Errae!»s,  ̂ wurde weiter verhandelr gegei 
o°>hl jh /p"  Anton Fatz von hier. dem D

. Lustspiel- 
Borstellnng

der

L*r
Er .st schon mehrfach 
' ^  im Jahre 1S11 

—  Im  ooriae- 
a l, Geselle beim Bäckrrmeiste 

' , schon vor S Uhr,
von seinem Hauke 

" einem 
„e kam 

Sack war 
...... Wohl-
darauf auf­

hellen.

MWKM8-"
^.ksi>n,^E s-inen Kollegen Gelhorn darauf auf- 
ä? der bleser ließ Nachforschungen anstellen 

«^vng des Fatz wurde zwar nichts Ver- 
h>m "LLefunden. dagegen erfuhr man. daß d-,erfuhr man, -- 

» ^ , ^ . 0  einen Reisekor̂  
yrung gegeben hatte.

der 
mit

b .  « N K L i L Ä !
1 ,. Man ^^?^ler im KeNer untergebracht wurde.

Zentner r 1 ^orb hervocholte, enthielt er 
A ls im schönes Weizenmehl, wie es da-

»nebr^?,^? Handel, selbst gegen Brotmarken, 
3ahr?eÄr?2öen lvar. Solch Weizenmehl wird 

^ e  P ^ M s t  nur in geringen Mengen für krönk- 
darf und schwächliche Kinder hergestellt 

^  den besondere ärztliche Verordnung
D bauptp^ ^Handlungen verabfolgt werden. Fatz 
??^gsbEaE;^"' das Mehl habe er zumteil schon bei 
L Podn?. Seine Frau habe dann, als
^^M el ln Arbeit stand und dort Brot und 

ohne Marken erhielt, den Weizenbestand

E c h  LKrvSMcheVL Zurmtf vermehrt. Frmr F. be­
stätigte sLese Angabe und erzählte, ste ^itte mehr­
fach in Ostichau Mehl gekauft, ws es viel besseres 
Weizenmehl gegeben habe als in Tborn. Dann 
habe sie das aus Ostichau geholte Meyl noch durch 
ein feines Haarsieb gesiebt und so das schone Mehl 
erhalten. Diese Angaben erscheinen aber wenig 
glaubhaft, weil der Fatzschen Familie keineswegs 
soviel Brotmarken Zustanden, um einen solchen 
Mehlvorrat aufzukaufen. Nach der Anklage ist an­
zunehmen, daß Fatz das Mehl nach und nach seinem 
Meister entwendet hat. Daß er kern reines Gewissen 
gehabt, ergibt der Umstand, daß er dem Schiffer 
Schuh gegenüber, als er den Reisekorb -nr Auf­
bewahrung brachte, eine unwahre Bnaabe über den 
Inhalt des Korbes machte. Fatz behauptete noch, 
vah der Sack, den er an jenem Morgen in der 
Schillerstraße getragen, Braunkoblenschutt enthalten 
habe. Dies wurde ihm aber nrcht geglaubt, viel­
mehr stützte sich der Gerichtshof voll auf das Zeug­
nis des Bäckermeisters Wohlfeil. Fatz wurde des 
Drebstahls im strasschärfenden Rüryalle für schuldig 
erachtet und dem Antrage des Staarsanwalts gemäß 
zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt. — S c h w e r s U r -  
k u n d e n f ä l s c h u n g  wurde der erst 15jährigen 
Arbeitertochter Genoveva Lewandowskr aus Thorn- 
Mocker uir Last gelegt. In  schlauer Weise hat ste 
sich im November v. Is . eine fremde Brennstofstarte 
erschwindelt und viere gefälscht. Die Graudenzer- 
strabe 138 wohnende Frau Zankowski sandte ihre 
Tochter Marie mit ihrer auf 55 Zentner lautenden 
Brennstofstarte zur Strubeschen Brotfabrik, um 
1 Zentner Kohlen zu holen. Wahrend das Mädchen 
einen Handwagen besorgen ging, blieb die Brenn- 
stoffkarte in der Schreibstube der Kohlenhandlung. 
Hiervon erhielt die Angeklagte Kenntnis, die auch 
Kohlen besorgen sollte, aber ihre Brennstofstarte 
angeblich verloren hatte. Schnell schickte ste ihre 
Schwester Klara zur Brotfabrik, ließ den Zentner 
Kohlen unter dem Namen Zankowski abfordern und 
bezahlen und verschwand mit der Brennstofstarte. 
Auf dieser radierte sie dann den Namen Zankowski 
und die Wohnungsangabe aus und fchrreL dafür 
„Lewandowski" und „Kosakenstratze" hin. Nach 
einiger Zeit wollte die Angeklagte auf der fo ge­
fälschten Brennstofstarte Kohlen für ihren Haushalt 
einkaufen. Die Fälschung wurde aber gleich bemerkt. 
Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängnis. 
Die Strafkammer aber erachtete mit Rücksicht auf 
die Jugend der Angeklagten 1 Woche Gefängnis als 
ausreichende Sühne. Auch wird das Gericht Straf­
aufschub behufs eventueller späterer Begnadigung 
bei guter Führung beantragen. — Wegen Üo e r -  
s c h r e i t u n g  de r  Höchs t pr ei se  berm Verkauf 
von Kartoffeln hatten sich Frau Gutsbesitzer Wla- 
dislawa von H. aus Warschewitz und deren Vetter 
Thaddäus von K. aus Zakrzewo zu verantworten. 
Sie haben im Februar 1915 1000 Zentner Speise­
kartoffeln „Industrie" zum Preise von 5 Mark ver­
kauft, wahrend der damalige Höchstpreis 4,50 Mark 
betrug. Das Schöffengericht zu Culmsee hat auf 
eine Geldstrafe von 100 Mark gegen von K. und 
von 75 Mark gegen Frau von H. erkannt. Die 
Strafkammer bestätigte dieses Urteil als Beru­
fungsinstanz.

— f Ba u  e i n e r  P o n t o n b r ü c k e  ü b e r  d i e  
po l n i s che  W eichsel.) Auf der Basarkämpe 
sind in den Wintermonaten erhebliche Mengen Holz r, 
eingeschlagen und auch das Unterholz bedeutend ge­
lichtet Vordem um Brennholz für die Kasernen und 
Baracken zu beschaffen. Diese Holz- und Strauch- 
mengen muffen jetzt abgefahren werden» bevor der 
Graswuchs einsetzt. Zu dem Zwecke haben die 
Pioniere über die polnische Weichsel oberhalb der 
Ersenbahnbrücke eine Pontonbrücke geschlagen: Der 
Grasertrag der Basarkampe wird sich nach Ent­
fernung des überflüssigen Unterholzes erheblich 
steigern.

— fDer  P o l i z e i b e r i c h t j  Verzeichnet heitt* 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Rattorralkaffen- 
Müffel, ein Pulswärmer, ein Hausschlüssel, ein 
Musst eine Bcrnsteinbrosche, eine Photographie und 
ein Pelzkragen.

Aus dem Landkreise Thor», 1L. März. tBieh- 
seuche. -  Kleinbahn.) Unter den als kriegs- 
unbrauchbar angekauften Pferden der Besitzerfrav 
Zda Lau in Neudorf, des Rittergutsbesitzers von

eine Erhöhung der Fahrpreise und Frachtsätze in» 
kraft; der neue Tarif ist -um Preise von 15 Psg. von 
der Fahrkartenausgabe Thorn zu beziehen.

Aus dem Landkreise Thor«» 1§. März. (Vater­
ländischer Unterhaltungsabend.) Auf den am Mitt. 
wock im Gasthause Oborski in G r o t z B ö s e n d o r f  
stattfindenden vaterländischen Unterhaltungsabend 
sei hiermit hingewiesen. Reben Ansprachen der 
Herren Pfarrer Anuschek und Kreisschulinspektor 
Viewald wirken unsere beliebte« Thorner Feld- 
grauen mit.

durch Feuer vernichtet worden. Aber 80 Häuser 
find niedergebrannt; auch Menschen find t« den 
Flammen umgekommen. Zwei Leichen wurden bis­
her geborgen.

Vriettasten.
«Bei sS'.ntlicherr Anfragen sind Name. Stand rmd Adresse 

oes Fragestellers d-Ech anzugeben. Anonyme Anfragen 
tS.i ien nlHl beantwortet werden«)

Heinrich R. Für die Laufbahn eines Offiziers 
bei der Handelsmarine rst der Befähigungsnachweis

vre vreue oes Besaylgungsnachweries ttM  die be­
standene SLeuermannsprüfung, die zum einjährig- 
freiwilligen Dienst in der kaserlichen Marine be­
rechtigt. über die Laufbahn ist kurz folgendes zu 
sagen: Einhalbjahriger Besuch einer Seemanns* 
schule (wir empfehlen Ihnen die deutsche See­
mannsschule auf der Hamburger Elbinsel Finken- 
warder), der, einschließlich Ausrüstung unv Ver­
pflegung, etwa 800 Mark kostet. Hieran schließt 
sich eine fünfjährige praktische Tätigkeit als Leicht­
matrose bezro. Matrose auf Überseedampfern und 
-Seglern, halbjähriger Besuch einer Navigations- 
schule und Lm Anschluß daran nach weiterer mehr- 
jahrrger Fahrt die SLeuermannsprüfung. Befähigte 
junge Leute vermögen auch die höchste Stufe, den 
Kaprtansrang. Zu erreichen.

Hosstratze. Ohne Kenntnis der Bestimmungen 
Ihres Mietsvertrages ist es uns nicht möglich, über 
die gestellten Fragen Auskunft zu erteilen. Der 
Übergang ernes Grundstücks durch Kauf in andere 
Hände ändert nrchts an den Bestimmungen der mit 
den Mietern abgeschlosstnen Verträge. Die Kündi­
gung kann nur ein Vierteljahr vor Ablauf des 
Mietsiahres, und zwar bis rum dritten Taue m»-«

KskendewtorAssahres, „ ,
die Ihrerseits am 1. März erfolgte Kündigung nicht
zu NerU bSeht. Sie wenden sich am besten an
das M  ^  —  - - - 

Osti,
KZeul

ält sind. so heißt es sich bescheiden. Die Möglichkeit

städtische MieteinigungsamL.
Ostichau. Wenn es J A  fehnlirWer Wunsch ist. 

Flugzeugführer zu werden, Sie aber-erstarb Jahre

ausgesprochen werden, ftkaß vwsnEsnemnen, schuf ckk in seine« MstsrSvWfchken
unid Motorbooten Muster mrd Vorbilder. Die 
Schöpfung der ersten Schienenmotsrbahn in Cann- 
ßatt im Jahre 1Y87 und die der ersten Motor- 
eiseirbahn-Drarfine, die auf einer württember* 
gischen Strecke li^f, waren weitere Etappen auf 
dem Wege, der dem Siegeslauf des deutschen 
AutsmsbMsmus durch Daimler geöffnet wurde. 
Im  Jahre 1891 wurde dann das Unternehmen, 
das Unter Gsttli-ed Daimlers genialer Leitung 
Riefenumftmg Weltruf erlangt hatte, zu
einer Aktiengesellschaft: umgewandelt, in deren 
Eigentum such sämtliche Erfindungen Übergingen.

ist Ihnen, sofern sie brauchbar, später, such nach 
dem Kriege, immer gegeben. Es würde sich, um 
vorerst militärisch ausgebildet zu werden, 
empfehlen, daß Sie sich mit Genehmigung Ihres 
Vaters für eine Unteroffizier-Vorschule melden. 
Solche befinden sich in Marrenwerder, Bartenstein 
(Ostpr.) und Wohlau (Schief.).

Eingesandt.
<Wr dies« L-Il übernimmt die SchrIW»G«s « «  dt« 

pretzg«Ietz>ich« Nerantwm Ins,.»
Ziem -wette» male innerhalb dreier Wachen wird 

uns die knappe Butterration vollständig entzogen. 
Was Laben sich die maßgebenden Stellen hierbei 
gedachi? Gehen st« etwa von der Erwägung aus.

welche vorgesetzte Behörde für eine Beschwerde M. 
ständig ist, und ob es gestattet ist. Unterschritte» 
hierfür zu sammeln! Vielleicht nimmt sich such 
einer der Herren Stadtverordneten der Rage leger», 
heit an und bringt sie in der nächste« StadLverord» 
iretensitzung zur Sprach«, Ä>er einer der Herren 
Thorner Abgeordneten für den Reichs, und Landtag 
tragt sie in Berlin an geeigneter Stelle vor.

M e h r e r e  T h o r n e r  H a u s f r a u « « .
«

Daß Thor« rmtsr der Vutteruot befand«» 
leiden muß, ist dock auffällig. Warum trifft unser 
Versorgunäsverband keine Maßregeln dagegen, oder 
warum bekommt man anstelle -er Butter nicht we­
nigstens Schmalz vom Schlachthof zugewiesen? 
Uns wird es schon feit längerer Zeit abgezogen und 
anderen Verbänden Wgetertt. Darum werden ge­
rade wir schlechter behandelt? Es werden doch auch 
in Thorn k r ä f t i g e  Arbetter und Arbetterinne« 
gesucht. Also sollte man sich auch bet uns der arbei­
tenden Bevölkerung annehmen.

E i n e r  f ü r  s i e l e .

vre vakmler-Gesellschaft.
Die Daimler-Motoren-Gesellschaft, die heute 

das öffentliche Interesse in so unliebsamer Weise 
in Anspruch nimmt, besteht fett 1886. Ei« erzeugt 
Personen - Krastfahp-eng«, Kraut entsagen, Rotz­
wagen, Luftschiff- und Fliegermotore« sMarL« 
Mercedes). Dem Vorstand gehören «»: Komme»» 
zienvat Ernst Berge, Baurat Paul Daimler, Karl 
Schippert t«  -MarienfeS>e). Ernst Wovf (« ^  
Marienfelde) und Dr. G. Setter. Im  Rufstchtsrat 
sitzen n. a.: Baurat v. Sontard (Deutsche Waffe», 
und Munitionsfabriken, Berlin), Kommerzienrat 
Dr. E. Duttehofer (Ver. KSlw-Rottweiler Pulver» 
abrik) und Dr. M. Dattenhoser (Rheiu^Weftf. 

Sprengstoff-A.-G.) Die D i v i d e n d e «  betrugen: 
1808 8, 1918 10. 1811 tt». ISIS 1L. 1813 14. 
1814 1«, 181b «  »ud 181« «  P ra^ut. Da» 
Rschm>ngsja-r der Daimter-Motoreu-Gesellschost 
schlicht « tt  dem Kalenderjahr. Der Geschäft», 
bericht und der Rechnuugoabschlstz f>r 1817 sind 
noch nicht bekanntgegeben Norden, ebenso steht 
die Höhe der Dividend« für 1817 »och utcht fest- 
Die Gesellschaft erzielt« t« 1818 «tue» Brutto» 
gewinn von 1LH Millionen Matt, wobei zu be­
merke« ist, datz die Lbschreib-ingen mit Ich Mkl» 
Konen M att bereit» vorweggenommen und «uchee- 
de» sämtlich« Zugänge abgeschrieben worden 
waren. Nach Absetzung der Unkosten » t t  4Z Mil­
lionen M att ergab sich ei« Reingewinn »o» SU 
Millionen Matt, der somit da» damalig« Aktien­
kapital noch um 188888 M att überstieg. Im  keh­
len Fritttensjahr« 1813 betrug der Bruttogewinn 
einschlichltch « IM S  M att Abschreibung«" >m» 
abzüglich der Fabrikationskosten »848888 M att 
lind der Reingewinn 8)4 Million«, Matt.

Eine Rechtsertigmgg dar TlchWfattAi,
Wie die „Berkiner Mougeopoft- berichtet, be­

reitet die Direktion der Daimler-Wette eine 
Vkechtfertigunssschrift vor, die geeignet sein soll, 
den ungünstigen Eindruck, den die Angelegenheit 
in der Öffentlichkeit hervorgerufen hat, z« ver­
bessern.

Der ErSnbdr tt«  Ka^itter-Wttttd.
Im  zweiten Kriegsjochr« konnt« die Daimler- 

Motorengesellschast da» Iubilä-n» ihre» fünfund- 
zwanzigjährige« Bestehen» begehe«. M it ihrer 
Gründung brach ein« neu« Am» des Aatomobi- 
lisnrus an, für die der Gründer der Gesellschaft» 
G o t t  l i e b  D a i m l e r ,  die bahnbrechend« Pio­
nierarbeit geleistet hat. Göttlich Daimler, der 
im März 1900 in Eannstatt starb, war am 17. 
März 1884 in Schorndorf gebore« und hatte, nach­
dem er die Polytechnische Schal« in Stuttgart be­
sucht und in England, später in der Kalsruher 
Maschinenbaugofellschaft praktisch gearbeitet hatte, 
im Jahre 1872 die Leitung der knitz vorher be­
gründeten Gasmotorenfabrik Deich übernommen. 
Es war vor allem dos Verdienst des neue« Lei­
ters, daß die Deutzer Fabrik binnen karzer Frist 
durch den Da« ihrer Gasmotoren Weltruf er­
langte. Schon hier hatte Sottlie» Daimler in 
stiller Arbeit an der Vervollkommnung seimw 
Automobil motors gearbeitet, bet dessen Konstruk­
tion er das Ziel verfolgte, seine« Motor zu 
schaffen, der bei geringstem Eigengewicht und ein­
fachster Bauart die höchste Krafteatwicklung mit 
billigster Betriebsleistung verband. Nachdem er 
1882 nach Tannstatt über,gesiedelt war, überraschte 
er die Welt im nächsten Jahre mit seinem Moto­
renmodell. Kurz hintereinander folgten das erste 
Motorzweirad, das erste Motorboot und ein 
Motorwagen als Vorläufer des jetzigen Auto­
mobils. llnablötzlich bemüht, feine Erfindung zu

Letzte Nachrichten.
Verlängerung der Legislaturperiode.

V e r l i « .  12. März. Dem Abgeordnete«- 
Hause ist ein Gesetz zugegangen, wonach die am 
t t .  Ju n i tS18 ablaufend« Legislaturperiode 
des Abgeordnetenhauses um ein Jah r verlän­
gert werde« soll.

Die „NSrubrrg" versenkt.
P e r « ,  11. März. »Progres de Sys«* 

meldet: Der frühere dentsche Dampfer „Nürn- 
hergE (S78S B»^Registertonne«), den Frank­
reich für Senegambten in Dienst gestellt hatte, 
wurde von einem nnbetauuten Dampfer ver­
senkt.

Phantasten
«ine» Washingtoner Korrespondenten.

A m s t e r d a m ,  11. März. »Algemeen 
Handel-blatt- zufolge berichtet der Wafhlng- 
ton«  Korrespondent der »Rrwyork World", 
daß es fetzt wohl sicher sei, datz starte japanische 
Srreitkräste «ach Sibirien und der nördlichen 
Mandschurei gesandt »erde«. Vielleicht wird 
sich ihnen ein« russische Division anschließen, die 
an» Soldaten znsammengestekt ist, die den 
Alliierte« freundlich gesinnt sind und sich »ach 
Japan und dem niedliche« Sibtrte« geflüchtet 
habe«. Fürst Lwo». der fetzt in Peking ist. 
werde wahrscheinlich die Führung dieser Divi­
sion übernehme«. Es sind Offiziere bestimmt 
worden, nm die chinesische» Divisionen zu kom­
mandieren» die sich den Japaner» anschließe« 
werde».

Rnffangrkff a>f Reapeü.
R s  «> 11. März. Stesantmeldnng. I n  der 

letzten Rächt haben feindliche Flugzeng« um 
1 Uhr die Stadt Neapel ««gegriffen uud t»  
ganze» 2S Bombe» abgeworfen, die fast all« 
da» Innere der Stadt trafen, ohn« da- mili­
tärischer Schade« angerichtet worden wäre. 
Unter der Zivilbenälkerm^ sind rtntge Opfer 
1» beklage«, darunter sieben Insasse» d «  
Schwesternhofpttak» « rre  MereLi.

Der « « «  Luffnngriff auf P n rtt.
P a r i » .  11. März. Hoonomeldun«. Ti» 

feindlich« Fliegernngttff hat siattgesnnde«. 
Da» Signal ward« um 8.18 Uhr abend» ge­
geben. Siebe« Geschwader wurden gemeldet, 
dte sich anf Part»  z« bewegten. lÜ UHr lS Mt». 
wurden an mehreren Punkte» Bombenabwürfe 
festgestellt. Menschen»ekluste und Sachschaden 
wnede« verursacht- Weiter« Mitteilung«« wen­
de» gemacht »erde«, sobald gennner« Berichte 
eingehen.

Prenßffch^Sddentsth« KlaFrul-ttett». 
B e r lk n .1 2 .M 8 r» . I n  »er heuttge« N « . 

»tttagsziehnng fielen folgend« DeSher« Ge­
winne: 18 888 Mark anf Nr. 218488; 8888 
Mark anf Nr. 182 848. je M «  Mark auf Nn 
84 883, 188 S82. (Ohr» Gewähr.)

Berliner Börse.
Dte VSrse »edm-el» «jt«e ftst-rr SNkmuMg.

Ramentt^s t» NüftsAgsWerter, erfslgtrR si<rftrch Srückttirfe, 
die «niehnttche Erholungen d«VtrtteN. So  steüreu stch deutsche 
Waffen. Mekrmetak «ud Daimier recht srrsehultch höher. Bo» 
tzkrrem»erre« stiege« deiouLrrs Bochum«. DioMacckwerke uud 
Deutsch- öureskmrst«. Besetzet N«r» «rch sderschiestsche Msem 
d^ubedarf und oderschdchsche Eti«ü«udMT!e. Such Dr Schiff- 
fahttLsWe« »echte ßch Kauft«« -» <MOtetz«»d«r Kurße» GsLAnd. 
Deosezsgt »are« Hause. Mne Adsch«ä i«mH erfrchl-e« Möer» 
fsider Farbe« « s  ßedeGerL sind »ach türkische TadaL ,«  u- 
»ühne» Der LulagtWarA «ar i«  «ÜHemetnem ru-^r»Mch< 
Werte -ade« »irder «Vaa rmch.

Wsßtrßiisidk tzrr Wkitzsrl. -r»tze ü»d Netzt.
S t a a d  d e s  W a s  f e r s  a »  P e  -  e l

der M «
W efch j^ e i A ar«  « . . . Lt. t,d» i l .

A»-chaK . . . 
Wsrsch« . . . rs. IM ri. r H
EtzmaLsM« . . W LM
J a k r - e r - ^ .  - E -

Netze dck Tzarnlk«« . . . .

B a r a « e t e r s t a «  d: 770 «nü
W a s s e r s t . » d  der  H
L s f t t e m p e r s t a r :  — ff Srad Eekstasv 
W e t t e r :  trocken- W i « d : Südes-

Vs« tt. »-e«e«K di« rr. «ar-eu- HSchfte Les
^  -  Grad Celsius, niedrigste -  -  Gras Celsius.

W e t t e r « » s « g e .
fl«U.i!ung Sk» Wrtterdlrnft« in «r«nd«»r 

BoraussichUichr Witterung jkr d« !H. Mtttzr
R-bltg. leite avsheiternd, Nachttroft. »or».

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 13. Mürz W18.

Gt. Geoegerrstirche- Atzend- Ü UHr : Passionsaridscht. Pfarrer 
Zohst.

Dolnrersta  ̂ den 14. März 1918.
Evangel« Kirchengemelnde OEsIstzw. Nachm. 4U, Uhr 

Palfionsandacht im Pfsrrhause Zu OUlstschin. Pfarrvsr-
«mttrr Kaste«.



I !

Den Heldentod, fü r  Könix, und V a te rla n d  starb
i m --------------am 20. 2. 18 mein heißgeliebter,
herzensguter M a n n , unser trensorgender, lieber 
V a te r. B rude r, Schwiegersohn, Schwager und 
Onkel, der

Lairdsturmmaim

küi! K M Ä  rie iM t
im  41. Lebensjahre.

N u t z d o r f  den I I .  M ä rz  1918.

I m  Namen der H in te rb liebenen :

Nie WkbkWik A M  i m  Kiüiir KIkick!i!i.
geb. irvseji,

sebß ßilldttk Ni> NemiOte».
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Nachruf.
von

Es ist bestimmt in  Gottes Rar, dah man vom Liebsten, 
was man hat, mutz scheiden.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied am 
Sonnabend den 9. März, früh 5*/., Uhr, nach achttägigem 
schwerem Krankenlager unser Hertzgeliebter 'Sohn, 'unser 
herzensguter Bruder. Enkel und Neffe

im fast vollendeten 12. Lebensjahre.
Dieses zeigt im Namen ihres Mannes, der zurzeit im 

Felde, und aller Hinterbliebenen schmerzerfüllt an
T h o r n i sch P  a v a u  den 11. März 1918

Frau M a r'tlra  k"sLrrbr».
Die Beerdigung findet Donnerstag den 14. d. M ts., 

mittags 1 Uhr, vom Trauerhause aus auf dem Friedhofe 
in  G o s t g a u  statt.

Sonntag norm. 11 Uhr entschlief 
! sanft nach langem, schwerem Leiden.
> öfter gestärkt durch die hl. Sterbe- 
! sakra mente, unsere inniggeliebte 
 ̂ Schwester. Tante und Schwägerin

Dieses zeigen Liefbetrübt an 
Thorn den 10. M ärz 1S18

die trauernden
Hinterbliebenen.

, Die Beerdigung findet Domrers- 
; rag, uachm. 3 Uhr, vom Trauer- 

Hause, AlLst. Markt 20, aus statt.

Sonntag den 10. M ärz, 7 
Uhr abends, verschied nach langem, 
m it großer Geduld ertragenem 
Leiden, mein herzensguter, innig- 
beliebter M ann, Vater seines 
einzigen Kindes, Bruder, 
Schwager n. Onkel, der Gastwirt

im 55. Lebensjahre.
Dieses zeigt tiefbetrübt an 
Schwarzbrnch, 12. M ärz 1918 

F ra u  Augusts ^tzkisuer, 
geb. IM s , nebst Kind.

. Die Beerdigung findet am 15. 
d. Mts.. nachm. 3 Uhr, vom Trauer* 
banse aus statt.

Meinen werten Kunden und Gönnern 
hiermit zur Kenntnisnahme, daß ich mich 
telephonisch an das

KrOrechltetz
Tauer

angeschlossen habe. Führe die

M e o ä o r  H e i k e .
W asierm Mile, Bkerzgel bei Mlymch.

Am  9. M ä rz  1918 verstarb im  A lte r  
81 Ja h ren  der

städtische Förster o. D.

ßM K Ä M  KZMW8.
E r  stand vom 1. Oktober 1870 b is  zum 30. 

September 1901, also über 30 Jah re , im  städtischen 
Forstdienste und lebte seither im  Ruhestände. A ls  
treue r A nhänger der grünen Farbe zeigte er ge­
rades, aufrechtes Wesen und sicherte sich bei a llen, 
d ie ih n  in  seiner E ig e n a rt schätzten, ein bleibendes 
Andenken.

T h o rn  den 12. M ä rz  1918.

Der Magistrat.

Bekamttmachmlg.
Am Freitag den 15. März, vor­

mittags iv'/» Uhr, sollen 2 kräftige

Ardeitspssrde,
die fü r den städtischen Dienst nicht 
mehr verwendbar, dagegen für 
Landarbeit durchaus geeignet find, 
öffentlich meistbietend gü den im 
Term in bekannt zu gebenden Be­
dingungen versteigert werden.

Versamm lungsort: Eulmer
Esplanade am Kriegerdenkmal. 

Thorn den 12. M ärz 1918.
Der Magistrat,

Strahenrernignngs-Verwaltung.

KN Wl-WWW.
Das neue Schuljahr beginnt am 9. 

Ap.ril um 9 Uhr.
Neue Schülerinnen können schon jetzt 

bis 22. 3. wochentags von 16— !2 Uhr 
Vrückenstr. 13, 1, angemeldet werden 
oder am 8 und S. Aori! so nst-12U h r.

W W K U H U
.Liebes-, Glanz-, Ofterkarlen, 8 

^  » ^Wenden vd. Nachnahme. Räch 
Verkam erhalt«, Sie auf Mensch als 
Ver.iii.nng 1 Uhr, Zither, Harmonika. 
Album, Drohne, Armband, Regenschirm 
od. Sp'echnppacat u ,,,. Bedingung. , 

Versandhaus
Rehda» WeftprV

Soeben erschienen!

KSMeilie, Bmi! U
Der Band enthält u a. die Haupt- 

schlager aus den modernsten Opern, 
Operetten-Possen usw.

V. V. Kivivert,
Gerechtes!raste 2.

ßlkjsPW Schick,
1 Liter 4 60 Mark. empfiehlt
6  b »  L lS k N S S 'l .

E "  Suche BeschKftigrma 
im Waschen rmd zur Auslürfe.

Baderftr. 4. 3. E t

Zlkllkiumükliötk

lmNmlich)
mit guter Handschrift von sofort gesucht 
Pensionierter Beamter bevorzugt.

Meldungen mit Lebenslauf und Ge- 
haltsanspriichen sind zu richten an den

KkkisiNlSschLß m Asrir.

MHIMsuer
zum Einbauen eines Wafferrades oder 
Turbine sucht

L a « , EllermM,
_____  Kreis Thorn.

M S L L S V
bezw. Hilssmaschinist für den Fährbetrieb 
sofort gesucht.

W ir suchsu süi- unser Kontor einen

Lehrling
mit guter Schulbildung aus achtbarer
Familie.

G . m. b. H ., MaZchmsttfabrrk.

stellt noch ein

BauWrer NEe.
Meldung Mittwoch abends 4 - 6  Uhr 

im Gasthof ^Zur Hoffnung" Neustadti- 
scher Markt.

AuKmartemädchen
von sofort gesucht. Brückrnftraße 11, 5.

Z u r Beschlußfassung über die in nachstehender Tagesordnung 
näher bezeichneten Gegenstände habe ich einen

K re is tag
aus

Mttwsch dm Z. Wril d. 8s.,
nachmittags 2 Uhr.

litt äaa ie  brs  Ureishavses anberaumt, zu welchem ich ergebenst 
einlade.

Thorn den 8. M ärz  1918.

Der LsmdraL.
Llstzmsim.

T a g e s o r d n u n g :
1. Bericht über den S tand  und die Verwaltung der Kreiskommunal- 

angelegenheiten fü r 1917.
2. Feststellung des Kreishaushaltsvoranschlages fü r 1918.
8 . Erklärung des Kreistages, daß fü r die Amtsbezirke Leibitsch 

und Birken au weder zum Amtsvorsteher geeignete Personen zu 
ermitteln, noch die zeitweilige Wahrnehmung der Amtsverwaltun­
gen durch den Vorsteher eines benachbarten Amtsbezirkes oder 
durch den Bürgermeister einer benachbarten S tad t tunlich ist. 
(8 58 der Kreisordnung).

4. Gewährung eines Zuschusses von 5 0 0 0 0  Mk. zum Bau einer 
Weichselbrücke.

5. Unentgeltliche Uebereignung der Kreischauffeefläche Parzelle Kar- 
tenblatt 1, N r. 108/77 in Größe von 2,15 »von dem Grund­
stück Luden Band I ,  B la t t  2 an den Königlich Preußischen 
S ta a t fEisenbahnverwaltung).

6. W ahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und 
Geschworenen.

7. Sckiisdsmannswahlen nnd sonstige auf dein Kreistage vorzuneh­
mende Wahlen.

> Am Ssmmbsnd den 18, M8ez 1818,
nachmittags 12V. Ahr,

w ird  im  neuen Saal -e s  Biktoriaparks in  Thor«

Herr Prsseffsr UZHff'MUkbWZ-BschRW,
B e ira t des K riegsernährungsam tes in  B e r l in ,  

über

„Stadt und Land in der öe« 
nahrungsseage"

sprechen.
Z u  diesem V o rtra g e  laden die Unterzeichneten jedermann, 

insbesondere die H ausfrauen, aus S ta d t und Land er­
gebenst e in .

T h o rn  den 9. M ä rz  1918.

Z Z 2 ? .  M Z 1 8 K S ,  L Z r » .  H 6 S I N K N V ,
Oberbürgermeister. königl Landrat.

A chLm g!
M e in  Zigarren-- Zigaretten- und Tabakgeschäst werde 

ich wegen W arenm angels vonr 15. d. M ts . ab n u r von 8— 1 
U h r vo rm itta g s  und von 3 b is  zur Polize istunde abends ge­
öffnet haben. A n  S onn- und Fe iertagen n u r von 11— 2 U h r 
vo rm itta g s .

M . OkrsknkonsLi. Culmerstratze 1.

M b e r i e r
sucht H V . Speditton.

Aimerlässigeu

Kutscher,
welcher Zugleich Portierstelle übernehmen 
kann, bei freier Wohnung, stellt zum 
1. April r9 '8  ein.

kr. 8 tred!Lv, H m .
Krüitiger

Arbeitsburfche
kann sich melden bei

Laufbursche
sofort gesucht.

M .  Allst. Morkt SS.

Wille!»
für Schreibmaschine und Stenographie 
zum möqlichst sofortigen Antritt gesucht.

Schriftliche Bewerbungen mit Anqabe 
der  ̂bisherigen Tätigkeit und Gehaltsan^ 
sprächen erbeten an

k. vikSNtirr,
G . m . b. H.» 

Maschinenfabrik Thom .

Junges Mädchen
Zum Empfange der Patienten usw. AMN 
1. April gesucht. Meldungen zwischen 
1 und 2 Uhr erbeten.

Zahnarzt Älei ros,
Bodersir. 88. I .

sticht

Zirarbeiterm und 
Lehefeänlem

tK. r» rz 4» Ä 8 Ä v  »
Breitestraße 16.

Eins

gekSte KlNtsMMeria
Zum Anfertigen von Knadenanzügen sucht 

Brernbergerstr. 4t, l.

Attswarterin
gesucht. Drogevhanblrmg.

Lustbellettn
für Damenschaeiderei kann sich saf. melden. 

Gerberftk-aste 2 t, im Putzgeschäft.

Wk! W M « ll
stellt «i« ,O lex". P e tr o l. .  G eiells»..

Thsrrr»Mocker.

AnWndrye Fran
oder älteres Mädchen zu kleinem 
Kinde von sofort gesucht.

Nemtädt. Markt 1, 1 Trp.. r.

MMgeWiAesMiidW
zur Bedienung der Dampfmaugel sofort 
gesucht.

„Edelwertz", Färberei und chem. 
Reinigung., Weistwäscherei.

Ein aniländiges. gewandtes, sauberes

Kuchenmadchen
verlangt sofort

______ VKhrrkürtfchnft T lw rrr S tadt.
Ein

ordentliches Mdchen
zum 18. April sucht

Wilbolm-Au-msta-Stift.

Answärterin
für ganzen Tag, die etwas zu kochen ver­
steht gesucht.

Meldungen Breitestr. 27, 1 Tr. Etn- 
gang Baderftraste-Ecke.

Nttzwartttug
(anch älteres Schulmädchen) für täglich 
oder zwei- bis dreimal wöchentlich 
gesucht.

Talstr. 39. 2.

WnErterin
gesucht. Schuhmacherstraße 12, 2. links

Änswartttng verlangt.
Meldungen zwischen 2 - 3  u. Uhr 

rrachmirtaas. Eüsabethsir. I3 jl3 , 3. r.

SÄlreles MSWea
für leichte Hausarbeit nachmittags gesucht 
________  W i h-lmstr. ! ! ,  l r

Suche:
W irtin. Stützen, Kinderfräulein. Köchin. 
Stuben», Allein- und Kindermädchen für 
Thorn. andere Städte und Güter. 

W>4?n,s, H  StMo1k«r»r,,»n, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin. 

LHorn, Bnckerstraße 29, Telephon 382.

Lenkrsl-Lksstsr
Neustädtijcher M arLt 13.

Don Dienstag den 12. bis Donnerstag den 14. Marz r

M a s v e r

W W -

und weitere Lustspiele.

Mlei'cküiiMiiliiie
„IreiiilKerlliiiilS"
Toppernikusstr. Z6, Telephon 526

Vornehmste 
Bühnenausstattung. 

Elegante Aufmachung.
Täglich

das wirklich hervorragende
Groftstadtprogramm.

Aiisttttcü Zn krsillssßzßkli 
Ussßltt NZ Zßi'sjiklimikll,

von kTuk.
Am Klavier: OperettenkapeMneifier
Herr SsuertterinK .

Anfang wochentags st.,7 Uhr,
„ Sonntags 4 u. 7 Uhr.

Die Direktion.

Nur noch 3 Tage

her erWIWe
« r z -  

S pW lan .
llnkang 7 llbr.

Ein sanb-res ehrliches

MSclchrn
wird für den ganzen Tag verlangt.

Bkückenstr. 27.

ßaudem M M srtem SW e«
für den ganzen Tag verlangt.

Brombergsrstraße 38», 1.

L-4 Ulülükl-MWW
mit Zubehör vom l 4. !8 gesucht.

At.gebote unter r r .  7 3 5  an die G^- 
schäftsftelle der .Presse" erbeten.______

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche wird in 
Bromberger Vorstadt von sofort oder 1. 
4 gesucht Angebots unter 7 2 6  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Junge Lehrerin sucht

möbliertes Zimmer
in der Bromberger Vorstadt.

Angebote mit Preisangabe unter W . 
7 2 7  an Geschäftsstelle der „Presse".

Suche für meinen Sohn (Schüler, 
!6 Iohre)

einfache Pension
in der Mettienstraße. Schuistr oder in 
der Gegend Angebote mit Preisangabe 
unter 4^. 7 3 6  an die Geschäftsstelle 
d e r . Presse" erbeten.

für Schülerin des Oberlyzeums vom 1. 
4. ab in Innenstadt gesucht Angebote 
unter Vll. 7 2 3  an die Geschäftsstelle 
der-Presse«.

IonneMsg den 14. N A
abends 8 *^  Uhr,

D ereiirszim m er des Artushoss^  
Bortrag.' Oberlehrer 

über den Dichter Konrad Ferdinan 
Meyer.

Gäste find willkommen» 
Der Vorstand.

M k r^ L L o r - » .  ____

HlndMIstiUki
Mluw.ch den 13. Miirz. 71.  Uhe:

Wiener ölut.
Donners,ap, ,4. M är,. 7". Üb«

llie tolle liomterr.
ksrellaq den I!i. März. 7' .  '

AbslhikhsbM Fcl.lst!kSll^
Außer Abonnement! Zum l

vas kxtemporale.
Mmerlung: dLs-l7d-öe^

stettung ihre Plätze bis DonN-rs;-
vorm. N  Uhr reserviert. Bis olkh'N
nicht eingelöste Abonnements lv e r^  
anderweitig vergeben. Bestellung/." ,2 
Nichtabonnenten Donnerstag
Uhr. Allgemeiner 
vormittags 11 Uhr.

Verkauf Are»««

Wer erteil, 11 Jadre alten Iu n « /" .

llnlttkiA? U W il l !»
Angebote an Frau Haupts 

R e u t e r .  Micherstr 57 2.

Eine Bäckerei.
Vorstadt oder Land, zu packten 
kaufen gesucht. Angebote unter k ,  
an die Geschüttsstelle der »Presse^

K e i W l lnöbl. W E
mit Küche 00m 1. 4 1918 zu verml

Mocker, Lindenstraß^L-

Ä rte « !M  jll lltkjNllhM.^
C»in,«r Ck-uckk—

Bess. HrniSilierlier.
2S Jahre. k-th.. SWu Mk 
wünscht mit einer netten, koch. ^  
zwischen!8 -21 Jahren, mit SernGS 
Bekanntschaft zwecks Heirat. ^rlj-c

Zuschnfren mit Bild erdete« ^  
7 6 6  an die GeDästssteve 

„Presse". —

23 Jahre. rach'^mi^oW  Mk. 
sucht Herrenbekannlsckaft zweris ^  

Gest Zuschr. m. Bild unter 
an die Geschäftsstelle der ..Dresse

Zie
die das Vertikow Schulnraße SS 
hat, bitte sofort xu melden.

OK VeWG.«..
Eine Armbanduhr mit 

und goldenem Anhänger von t»e«
straße bis zur Fähre verloren. Abz s 
in der Geschäftsstelle der -Presse^

?!!s!°MSI>M IS!s!»d§.
2 tl. Photographien u 4te! Los 
Klassen°Lotterie verloren.  ̂ ^  tzet

Gegen Belohnung abzugeben » 
Geschäftsstelle der

Eine Vtzr mit Kette
nebst Sicherheiisschlüffe! verloren.

Gegen Belohnung abzugeben -  
«aserire.Gr. 3 ^

H ie r -«  zmetteS B la tt.



m  b,. Tnorn. Mittwoch den 13. MSr; wl«. 3b Ia y r g .

Die prelle.
lA w eiter  v la i t . )

Preußischer Landtag.
'Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 11. März.
Dch ^ A E i c h e :  v. V r e i t e n L a H .

»!-> ! ° - Ä ? L m
Eiseabahn-BerurEung.

E r ie n b a 'b ^ /n l^ u m  (Hosp. b. d. Kons.): Die 
dfticht ^  ^ r  Stunde der Not ihre
sin'd die R-I^Erlande treu erfüllt. Anzuerkennen
stellten Verwaltung, den Ange-
n ab r» « ^^  Ärbertern Erleichterung tu der Er-

B Ä  Wi
Z L K L 7 ^ " E ; - L - ' ' ' ^ . 1S °
durchl'aitp^'s^ V-tzuwe!lden. Wenn wir den Krieg 
ser emZeN' ° l . egt  d «  in erster Linie an un- 
ouch unk^,^ >Een^ Führern, nicht zuletzt aberWMW-
Form. !" höchst unerwünschte

nach Beschwerden enthalten, 'die ich
Menbaknn>'»ü!A ^"halt zurückweisen mutz. Die 
Million-" h?i im letzten Jahre 307

sichtiqt ill ^^meAung der Kopfzahl schon berück­
te m  E ^D er Lohl, der Arbeiter hat sich in 
walruna "Erdoppelt. Die Eisenbahnver-
legen u^ K dre Zände nicht in den Schoß 
Markt ' ^ , . 2  Lohnentwicklung auf dem freien 
A r b e i t e t D i e  Aufbesserung der 
Erhöhe na t̂wa das Anderthalbfache der
an hie Beamten. Deshalb haben wir
vor«a»«^!"ien die aus dem Arbeiterstand her- 
W^n d̂urL Tusgleichzulagen gewährt,
kiimmter A  Antrag Lohnerhöhungen Le-

^ Ä e n - ^ I . ^ . / ^ D ^ E . t ^ D i e  Arbeiter- und 
U E r p i ^ ^ ^ ^ ^ o n s l E n g e n  find bestrebt, die

nicht Anli-»L <stno verständlich-, sie dürfen aber 
litisnVve^ M einer Gefährdung des Koa-

Den und Einkommensverhältniffs.
DahlreLt l^ .^ ^ e n  Eisenbahnarbeitern muß das 
den. Arbeiterausschüffen gegeben wer-
Minister ^nbcchnm inister fft der rückständigste

waliuna der Eisenbahner
L»>s»r Ä L -E -»

Auch wir erkennen 
an. Die Der-- 

^ Wünschen der
Mnifs»« -^H§^ommen. Den Wohnungsver- 
»en. D;, Aufmerksamkeit zugewendet wer-
M einer ^^„Überlastung der Beamten sollte 
^eranlassung^«h^ Anrechnung der Krirgsjahrr
h ei^^Ä A V in iste r v o n  B r e i t e n b a c h :  Die 
tL'wls mTLdner Laben die Wünsch« des Ver­
putzen Kr p^hhsuck vertreten. Es ist von großem 
Stellen V in I^  personal, wenn es in etatsmäßige 
r»ng f j^ u c k en  kann und so eine bessere Siche- 
Mk, d-° Arbeitslosigkeit als die Siche-
hch so. als A f t e r s .  Der ALg. Leinert gebärdet 
"> vertrvtv^ die Interessen der Arbeiter

SMKWM
im Ausschuß ver-

^eter der^z/Ä^?" .hat. Ein viel berufener 
Aert, daß n^^Erschaft^hat uns im Ausschus

!-k L
Mird7"D^.'^jeder mehr oÄr weniger ergriffen

^ u h ie i^ ^ iw n g  der StaatsersenbaHisn. die 
5?rüetret»n  ̂^ ^ e s .  trotz der hier und da her- 

und Schwächen unendlich 
^  haben. (Zustimmung.) Es geht!
Zungen 'ä s  Ä ^urte  Tandes durch die Ausfüh­
renden Leinert. In  einem mir vorlie-
Ausdruck Wrr Arbeiterrecht kommt zum
^aatscr^bA  *s noch sehr viel Mühe mache, den

Waffendienst Zurückgestellter und wir haben kom­
mandierte Soldaten, die uns von der Heeres­
verwaltung zugewiesen werden. Leider Hai sich 
ergeben, daß ein Teil der uns Zugewiesenen sich 
als Hetzer und Schürer gezeigt hat und das Per­
sonal in furchtbare Erregung versetzt hat. In  
einer Lage, wie sie uns der Krieg aufgezwungen 
hat, haben wir dafür zu sorgen, daß nicht von 
aussen her in das riesenhafte Personal eine un- 
gemeffene Aufregung hineingetragen wird.

ALg. A d o l p h  H o f f m a n n  (Unabh. Soz.s: 
Die Arbeiter sind unzufrieden, weil es sich nicht 
mehr um die Verteidigung des Vaterlandes, son­
dern um brutale Ersbarungslust handelt. Die 
Arbeiter sind es müde, mit sich Schindludsr spie­
len zu lallen.

Abg. L e i n e r t  (Sog.): Der Bericht, nach
dem ich die Arbeiter zur Unzufriedenheit aufge­
reizt haben sott. ist zurechtgestutzt und unrichtig. 
Meine ganze Tätigkeit geht darauf hinaus, die 
Unzufriedenheit aus den Arbeitern h e r a u s ­
bekommen.

Abg. S t r ö b e l  (Unabh. Soz.): Wenn der 
Minister lediglich das Ziel im Auge hat. den 
Krieg zu gewinnen- werden ihm die Eisenbahner 
nicht folgen.

Minister v Br - s i t e n b a c h :  Ss gehört ein 
ungeheurer Mut dazu. zu behaupten, dasi die 
Eisenbahn angestellten keinen Wert darauf legten, 
den Krieg zu gewinnen. Ich glaube, tast alle Ei- 
senö^hnangest"llten werden diese Unterstellung 
als schwere Veleidi-gung betrachten. Ich nehme 
gern Nortiz von der Erklärung des Abgeordneten 
Leinert. daß er nicht Unzufriedenheit unter den 
Arbeitern erregen wolle, und bitte ihn, seinen 
Einflirk im Verbände in diesem Sinne geltend 
zu machen.

Persönlich bemerkte
Abg. Dr. M a c c o  (Natl.): Die Bemerkung 

des Abgeordneten Leinert. dasi ich der Direktion 
der Daimler-We^ke nahesiehs, nenne ich eine 
Hetzerei und Verleumdung. (Der P r ä s i d e n t  
rügte den Ausdruck.)

Abg. L e i n e r t :  Es liegt nichts Beleidigen­
des in meiner Bemerkung, dasi die Direktion 'ver 
Daimler-Werke dem Abg. Macco näher steht 
als uns.

Der Eisenbähnetat wurde genehmigt, das 
Finanzabkommen wurde angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag. 11 Uhr: 
etat.

Schluß Uhr.

M ü n c h e n e r  Universität rm Rahmen der von 
dem Ministerium des Innern veranstalteten Vor- 
tragsfolge einen beifällig aufgenommenen Vortrug 
über die achte Kriegsanleihe gehalten, in dem 
er die zahlreiche Zuhörerschaft aufforderte, der 
neuen Kriogsanleihe zu einem guten Erfolge zu 
verhelfen. Noch einmal muffe das deutsche Schwert 
draußen und der deutsche Wirtschaftshammer da­
heim harte, gute Arbeit tun. Der Grund-ton für 
die neue Kriegsanleihe müsse sein: Das Vater­
land schützen, durchholten, siegen! Die Vorstellung 
der Feinde vom Erlahmen der deutschen Finanz- 
kraft s-ei eitel. Alle Kreise müßten zusammenhal­
ten, um den Sieg für Deutschlands Zukunft 
schmieden zu helfen.

Dke BekteiüMT der VetreidevoMte aus der 
ULrainv.

Die „Kölnische ZLg." meldet aus Berlin vom 
11. 3.: Die Art der Verteilung der aus stver Ukva. 
ine zu erwartenden Getreidevorrate Zwischen 
D e u t s c h l a n d  und Ös t e r r e i ch  ist nunmehr 
dahin festgesetzt, daß bis zum 31. 7. Deutschland 
und Ssteneich-Ungarn gleich viel erhalten, und 
zwar wich» in der ersten Hälfte dieses Abschnittes 
üsterreich-Ungarn doppelt soviel beziehen wie 
Deutschland, wahrend danach bis zum 31. 7. die 
Verteilung umgekehrt erfolgt, sodaß also dann 
Deutschland die doppelte Menge erhält.

Kritische Zustande im SrLditaLten.
Wie das römische Amtsblatt meldet, wurde 

über Sän Severo und weitere 8 Gemeinden der 
apulischen P r o v i n z  F o g g i a  der Krisgs- 
zustand verhängt.

Der wankende enMsche KnbinE.
Der „Daily Expreß" widerspricht den dauern­

den Gerüchten über die Abdankung Lloyd Georges 
und Bonar Laws. Das B latt hält es aber für 

Handels- möglich, daß Mc. Pherson als Staatssekretär für 
Irland die Stelle von Duke einnehmen werde.

NolMcke TaE^ckm i.

machen daß ihr

W Z s M / L M L
S« srere-, ff^ö?"r>es der deutschen Eisenbahnen 
N « t :  ib.?nrksch°7ten tatkräftig annimmt, -re- 
Joy. Lt iv°.st°urft nicht zufrieden sein. (Zuruf des 
F'n«n '^ s  '-D as ist unwahr. Die Leute, .die 

Unwahr^ d°ben. haben gelogen. In  die- 
ist stehen Spitzeleien.1 Der

>(- Ssz.: .einem Teilnehmer. (Zuruf b. d.
t-"-. -Sie Spitzel.) Es ist gesagt wor-
^ n . ' Zeigen"«^" nickst mit dem Lohne zufrieden 

«as Vorgesetzten, daß Sie mit
Ajcheidenk>pit^-»?ekommon. nicht zufrieden sind.

man -ine Zier. doch viel weiter
L*öeauen, 'h? (Hört! HörtN Es Ist mi r .
Auses M mit irgendeiner Partei dieses
Umgekehrte»^hhen. aber gegenüber dieser her- 
L - r M n '^ d e n z  die der Abg Seiner? den.

bin i» ^^effenden mr angsmestm er-' 
N 'hren. (S ^ ,  genötigt, diesen Gegenitog aus-j 

dem A^.n-chtig! und Beifall.) Wir haben- 
Arberterperfonal eine große Zahl vom-

Das neue fpanWche KaLinetzt.
Nach einer weiteren Kavasmeldung erklärte 

Earcia Prieto, dem neuen Kabinett würden die- 
selben Minister angehören wie dem alten.Der Kaiser an die Dswisihe BaterlMdsparkei.

Die Deutsche Vaterlandspartsi sandte an den ,, „ ^ - c h ^  Kabinett
Kaiser folgendes Telegramm: ^  . .

Seiner Majestät dem Kaiser und König. soll angeblich, wie „Godzina Pokki mrtteilt. rn 
Euerer Majestät bringen Vorstand und en- den nächsten Tagen gebildet werden. Es werde 

gerer Ausschuß der Deutschen Vaterlandspartei, einen rein politischen Charakter haben. Als Mi- 
zum ersten Mal« fett der glorreichen B e e n d t -  »isterprästdent werden in erster Linie genannt, 
g u n g  d e r  K ä m p f e  i m Ost en versammelt. Swiezynski. ehemaliger Abgeordneter Ra­
in Treue ehrerbietigste Glückwünsche dar. Wie Grüner Landes, eines der hervorragendsten Mrt- 
Euere Majestät in Homburg Millionen aus dem glieder der Nationaldemokratte, ferner Steck und 
Herzen gesprochen haben, so blickt jetzt im Land- Dr. Steezkowski. 
kämpf des großen, opferreichen Krieges das »1« facksche polnische Politik,
deutsche Volk kn felsenfestem Berttauen auf seinen Das W a r s c h a u e r  B latt „Godzina Polski" 
Obersten Kriegsherrn, der es wie im Osten, so ^  10. März schreibt in einem Leitartikel: Für 
im Westen durch das deutsche Schwert zu ersehntem ^  ^  Brester Friede das Ende der Träume 
Frieden führen wird. Sturmerprobte Krieger. ^  einem mächtigen Polen. Wir haben dem blu- 
glänzerid geführt, rastlose A-Boote unve"wandt drs ^ n  Trauerspiel fast vier Jahre von ferne zu- 
zum Ende eingesetzt, Heer uiL> Flotte. Front und und uns eingeredet, daß das Ziehen ein
Heimat werden d e n  S i e g  erkämpfen, der - - » ^ 8  politisches Spiel fei. I n  Wirklichkeit 
D e u t s c h l a n d s  Z u k u n f t  daheim and über ^  ^  , j n e  schlecht« N a c h a h m u n g  v o n  
den Meeren sicher ausbaut. . «  . . P o l i t i k ,  ein Spiel, das u n s  se l bs t  n u r  ge-

Deutffche Vaterlands-Parter. s chade t  hat. M it haben Gut und Je tt verloren. 
Die A n t w o r t  d e s  K a i s e r s  karrtet. dWr müssen uns vor dem Verlust des Gkaubens 
Deutsche Vaterlands-Partei. -   ̂ an uns selbst bewahren. N u r  e i n e n  A u s w e g
Seine Majestät der Kaiser und König sind ^  es in dieser schrecklichen Lage: Ein Bündnis 

Über den patriotischen Huldkqmrqsgruß des Bor- ^  ^  Nachbarn aufgrund des realpolitischen 
standes und des engeren Ausschusses der Deut- ^  « t 6ss- Eine Konvention mit dem einen, «in 
schen Baterlandspartei herzlich erfreut gewesen Bündnisvertrag mit dem andern, das ist jetzt die 
und haben mich beauftragt, den alle-höchsten Dank Aufgabe der polnischen Politik. Eine energisch« 
zum Ausdruck zu bringen. Seine Majestät haben Rettungsaktion für das E h o l m e r  L a n d  ist 
die 'este Awersicht. daß. wie draußen im Felde w e n d ig .  Nur der Regentschaftsrat kann ste 
und auf dem Meere, jeder Mann sein Leben für Don der Richtung, die der Regentschasts-
des Vaterlandes Ehre und Größe in die Schanze neuen Regierung geben wird, und von
schlägt, auch in der Heimat jeder bis aufs äußerste ^  E in h e it  des künftigen Kabinetts hängt 
'eine Pflicht tun wird dann kann der Sieg nutzt ^  Los zum großen Teile ab. 
fehlen unb eine g e s e g n e t e  Z u k u n f t
D e u t s c h l a n d s  M uns mit Gottes Hilfe sicher. Der finnische NNinsteeprÄsibtznt Per VdviuS» 

Der Geheime Kabinettsrat von Bery. SvlnhufvD
Der Rücktritt des Nvoi^Mrgspräfldencksu ist nach einer abenteuerlichen Flucht aus her Ge- 

Vvn Schwsrin fangenschaft der Roten Garde gestern i n B e r I r n
in Frankfurt a. O. wird vom ..Tag» mit dem eingetroffen Ihm zu Ehren veranstaltete am 
W a h l e r l a ß  d e s  M i n i s t e r s  d e s  I n n e r n  Abend e,n Nenwr Krers -rn Mahl^ an dem auch 
in Zusammenhang gebracht und hinzugefügt, mau der Berliner I ^ " d t e ,
müsse wohl E  w e i t e r e  P e r s o n a l - e r -  n ah m ^- über d-e F l E  de- Prasident-n erfah 
Ä n d e r u n g e n  dieser Art gefaßt sein. In  den die ..Voss. Zag. : Svinhuzpud war ^  mtt ach 
Wahlerlaß ist bekanntlich bestimmt, daß die Be- Äderen Herren gelungen, der R ^ n  Ea de m 
amten au? keinen Fall gegen die Neqierungs- ^  «nttommem D.e Fb.chcknge ver-
E .  ^  n-»-.-. d , » > .  L

Der v E  K viegskEt. Versteck, überwältissteu die russische Besatzung und
Dom R e i c h s t a g  ist der E n t w u r f  e i n e s  zwangen diese, den Kurs nach Reval einzuschlagen, 

Geset zes  zugegangen, in dem ein neu»er Kredit ' wo das Schiff glücklich eintraf. Von Reval kamen 
von 15 M i l l i a r d e n  M a r k  verlangt wird- ;die Flüchtlings nach Berlin.
Der ReichsLankprästdrut übsre die acht-: Kriegs- ? Vorn desr griechischen Armee.

anätze. j Nach einer HavasmeÄdung ist General Danglis
Reichsbankprästdent H a v e n s t e i n  hat am zum Oberbefehlshaber der griechischen Armee er- 

Montag Nachmittag im großen Hörsaal der ; wannt worden.

DTe türkischje Kammer
hat das Budget mit allen Stimmen der anwesen­
den 170 Aögeor'ddneten Lei einer Stimmenthal­
tung angenommen.

Eine nsem Krisis in China.
Die „Morning Post" erfährt aus Trentsin, daß 

die politischen Verhältnisse in China bald zu einer 
neuen Krisis führen werden. Der Präsident will 
zurücktreten, weil er seine Stellung für aussichts­
los hält. Der MiMärgouverneur von Mukden, 
der Truppen nach Tschingwangton geschickt hatte, 
um sich der Waffen zu bemächtigen, die die J a ­
paner für die ZenLralregierung nach dort geschickt 
hatten, schickt nun Truppen in der Richtung auf 
Taku, wahrscheinlich mit d em Zweck, sich der 
übrigen auch zu bemächtigen. Es braucht natür­
lich nicht gesägt zu werden, daß jetzt die Gegen­
sätze in China so groß find, daß zu einem gewissen, 
gemeinsamen Vorgehen von Japan und China in 
Sibirien keine Aussicht bestehe.

RüMchr des Grafen Luxburg.
Wie aus B u e n o s  A i r e s  gemkdet wird, ge­

nehmigte E n g l a n d  für den Grafen Luxburg 
freies Geleit nach Schweden, verweigerte es aber 
dem ihn begleitenden deutschen Arzt.
Zwischen den Bereinigten StaraAm und Spanten 

ist nach „Reuter" ein Abkommen unterzeichnet 
worden, durch das Spanten gewisse Ausfuhren 
aus den Vereinigten Staaten erhält.

parlamentarisches.
Im  WahlrechtZ-rmssth-uß des Abgeordneten­

hauses erklärte ein V e r t r e t e r  d e r  k o n s e r ­
v a t i v e n  P a r t e i ,  daß die Konservativen vor 
der zweiten Lesung sich über das bisherige Ergeb­
nis der Verhandlungen mit ihrer Fraktion be­
sprechen müßten. Er halte es nicht für möglich, 
diese Aussprache bis Ostern beenden zu können. 
In  gleichem Sinne äußerten sich die V e r t r e t e r  
d e s  Z e n t r u m s ,  der F r e i k o n s e r v a t i ­
v e n  und der N a t i o n a l l i b e r a l e n .  Die 
V e r t r e t e r  d e r  L i n k e n  lehnten die Verant­
wortung für die weitere Verzögerung der Mahl- 
rechtsfrage ab, durch die die Erledigung der Vor­
lagen noch vor Pfingsten im Plenum unmöglich 
gemacht werde. Eine Abstimmung fand nicht 
statt. Anfang nächster Woche wird der Ältesten- 
ausschuß hierzu Stellung nehmen.

I n  der Sitzung des verstärkten S L a a t s -  
h a u s h a l L s a u s s c h u s s e s  d e s  A b g e o r d ­
n e t e n h a u s e s  am Sonnabend stand der E t a t  
d e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r w a l ­
t u n g  zur Beratung. Es lagen zwei A n t r ä g e  
vor, wonach die Vnigltche Staatsregierung ersucht 
wird, dafür Sorge zu tragen, daß alsbald durch 
Eingreifen der Militärverwaltung eine stärkere 
Zufuhr künstlicher Düngemittel ermöglicht werde 
und daß erheblt-e Mittel in dem nächstjährigen 
Haushaltsplan der landwirtschaftlichem Ver­
waltung eingesetzt werden, zwecks Durchführung 
umfassender wissenschaftlicher Forschungen und 
Versuchsarbeiten auf dem Gebiete der landwirt­
schaftlichen Tierzucht, des Pflanzenbaues and der 
Ackorbautechnik an bereits bestehenden oder neu­
zuerrichtenden Instituten. Der M i n i s t e r  führte 
aus, dah die Stärkung der landwirtschaftlichen 
Produktion seine Hauptaufgabe fei. Die Herab­
setzung der Brotration der Selbstversorger sei 
eine Vorübergehende vorläufige Maßregel, die 
durch die Verhältnisse geboten sei, und deren 
Aufhebung nach Klärung der Verhältnisse in Aus­
sicht genommen sei. Der S t a a t s s e k r e t ä r  
de s  K r i e g s e r . n ä h r u n g s a m t e s  bestätigte 
dies und fügte hinzu, daß auch den landwirt­
schaftlichen Arbeitern vom 1. April 1918 ab 
Schwerarbeiterzulasen gegeben werden dürfen 
Der L a n d w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  ging auf 
die einzelnen an ihn gerichteten Airfragen in zu­
sagendem Sinn — soweit es in seinen Kräften 
stehe — ein, z. B. Entlassung der landwirtschaft­
lichen Facharbeiter aus der Front, Beschaffung 
von Pferden, Maschinen, Kohlen, Dünger usw. 
Nach Fiedensschluß werde Stickstoff in genügenden 
Mengen für die Landwirtschaft beschafft werden. 
Ein Getrekdemonopol erscheine ihm nicht* wAr- 
schenswert. Der Verkauf von ländlichen Grund­
stücken im bestimmter Größe soll von einer be­
hördlichen Genehmigung abhängig gemacht wer­
den. Ein allgemeines Forschungsinstitut für 
Landwirtschaftliche Pflanzen sei geplant. Die 
Fideikommißfrage in Posen solle nach den allge­
meinen Grundsätzen behandelt werden, natürlich 
unter Berücksichtigung der nationalen Seite.

VZkkshrsMsW.
Die Sommerzeit in Österreich. Laut Wiener 

„Zeit" beginnt die Sommerzeit am l. April, 
2 llhr morgens, und endet am 29. November
2 lthr morgens.



F le is c h e s « -» .  M s s W U M » e r k S  »erSachfleM Q ,
Die FleischraLio« beträgt A» «kf 

weiteres wöchentlich A »  G em v«
mit eingewachseten Knochen sder B n rp  
oder 160 Gramm Fleisch ohne Knochen.

Für Kinder unter 8 I a h « «  die 
Haiste.

Thorn den 11. März M M .
Der

Bekanntmachung.
Für die m kurzem erfolgende ArrS« 

gäbe der Brennstoffkarte« für 1918/19 
ersuchen wir bis §5. März um Anzeige 
der WohnnngSverönderrmgen, die nach 
dem 1. September 1917 stattgefunden 
haben oder zum April stattfinde».

GrtrrohlensteSe.

WW. VMüIIM Hkw
MWMl>M»llI.!SMlllr.

Das NLNS Schuljahr begimmt Dienstag 
den 9. April, vormittags 9 Uhr. Die 
Aufnahme neuer Schüler ist wir folgt 
geregelt:

Aufnahmeprüfung für Sexta: Mtft. 
woch den 20. März, nachmittags 4 Uhr; 
für die übrigen Gymnasial* und Real- 
gymnasialklassen sowie für die erste Bor- 
schulklasse (Seplima) Donnerstag den 21. 
März, vormittags 11 Uhr.

Geburt«, und Impfschein fdid vor- 
zulegen.
Der kSngl. G ym nnfialdirettor.

AM.MW «.NsrlUem «lt M»tt«illS»!e 
M A M

Eerberstratze 19.
Beginn des neuen Schutzahres 

Dienstag den 9. April, vorm. 9 Ühr.
1. Annahme neuer Schülerinnen 

für die Mädchemnittelschule beim 
Oberlyzeum (voVausgebaute neun- 
klasfiae Anstalt), Donnerstag den 
14. MäiH, vorm. 10—1 Uhr.

2. Aufnahme für die unterste 
(1V.) Klasse -es Lyzeurns, Freitag 
den 15. März, vorm. 16—1 Uhr.

3. Aufnahme für alle übrigen 
Massen des Lyzemns und Ober- 
lyzeums, Sonnabend den 16. März» 
vorm. 16—1 Uhr.

Für auswärtige Schülerinnen 
können geeignete Pensionen nach­
gewiesen werden.Der Sberlyzmldrrettor

Eeheimrat Vr>.

«ach 8  « v  d «

(freie Kost und WöhnnnO «m, 
1. MSrz ISIS «m Lt» au? weiteres folgendermaßen festgesetzt:

1) Se! Betriebsbeamte«, Werkmeister«. Bühne«-- «nd Orchester-

Der Wert der einzelnen Sachbezüg« wird bei vorgenannten 
beide« Gruppe« für den Tag folgendermaßen bemessen:

Sachbezüge

Erste, Frühstück
Zweites ,
Mittagessen
V esper
Abendbrot
Wohnung

Zusammen 
Vorstehende Sätze

Gruppe 1

0^5 ML

0^0 .  
0^0 .  
0.48 .  
0M  .

Gruppe 2

OsSO
0,l5
«.«8
0.15
V.33
y,28

S,W Mk. 1,75 Mk.
sind für die Berechnung des Zahresarbeits- 

verdienstes (Gehalts) sowohl bei der Kranken- und Invalidenver­
sicherung als auch bei der Nngestelltenverficherung maßgebend und 
bestimmen die Höhe der von den Arbeitgebern zu entrichtende« Bei­
träge «nd der Leistungen der Versicherungsträger.

Thorn den 5. März 1918.
D e r  M a g i s t r a t .  D a s  B e r s i c h e e m t g s a m t .

Reunstnfisse

U M - M k lW e
in  T horn.

Das neu« Schuljahr beginnt am
Amltig dm S. AM

vorm. 9 Uhr.
Aufnahme n e u «  Schüler: 1) für 

die A n s ä u g e r  (IX. Klasse) am

D»«rMg dm S!. Mrz.
nachm. von 3 bis 6 Uhr. 

(Geburtsurkunde, Impfschein, für 
ev. Kinder außerdem Taufschein.) 2) 
Kür a l l e  a n d e r e  K l a s s e n  am

Mag dm L  AM.
vorm. p ü n k t l i c h  um 10 Uhr ( a l le  
g l e i c h z e i t i g ) .  SchulzerrgntS vnd 
Schreibmaterial (zur Prüfung) mit 
bringen. Später erfolgende Anmeldun­
gen werden möglicherweise nicht be­
rücksichtigt werden können.

Thorn den 6. März 1918.
Rektor sc r - ts L S i' .

L S r r l S l .  § r a n S ^ s i * 1 c s i » -
L r r v s L z s s s ^ s r 7 d « » L r L i n l S

^.vmelärms «. Vonunsr'kLldi. 15.—31.
W r2 Soknlxelä nLcir Laklä.linlerriekls- 
sttrväev 4—20 Klk. UkrxlL» v. ^  uskuLÄ 
«aont^ettl. Direkdor krok. ̂ rvo

M e r n iM M .
Mefern-Klsben l .  Kl., 

Kiesern-Knüppel, 
Stangenhausen, 
Strauchhausen, 

Mrke
verlaust zu mäßigen, fest« Preisen 
die N nigl. Domäue Preutz. S a n k ,
_______ D ie G ntsverw aU nng.

W k l W W M iM
M  S U M W lie»

werden repariert.

U k A E W k l W t M m s t i . k ,
an der'W-Ichs-lbutterei. W-Ichs«!-r>dr-

M c h U L e n
bester Ausführung empfiehlt in verschie­
denen Größen

( s v o r s s  V i e t r i e k ,

N a c h tr a g
zu der Bekanntmachung vom 8. März 1918, betreffend

Kontrolle der Znvaüdeu-Lurttungskarte«.
Für aNe Dienstmädchen, die einen Monatslohn bis zu 22,56 AU. 

erhalten, sind seit 1. März 1918 Beitragsmarken in Höhe von 
34 Pfennigen zu verwenden;

für alle anderen Dienstmädchen, die mehr als 22,56 Mark Mo- 
natslohn erhalten, müssen vom 1. März 1918 ab Beitragsmarken für 
42 Pfennige verwendet werden.

Thorn den 1L März 1918.
M o l ! « ,

KontroMnspektor der Landes-Bersich erungsanstalt Westpreuße«.

B ek a n n tm a ch u n g .
Die Verpachtung der Jagd  in  dem gemeinschaftlichen, 

die hiesige Gemeinde umfassenden Jagdbezirke zur Größe von 
475 d», mit gutem Wildbestande soll auf die Dauer von 
6 Jahren, beginnend mit dem 1. J u li, am

Dienstag den LK. März 1818,
nachmittags 3 Uhr,

im Lokale des Gastwirts Herrn L n tsek ln sk i zu Dreilinden 
öffentlich meiftbietend erfolgen.

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten einge­
sehen werden; sie werden auch im Termine bekannt gegeben. 

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
D r e i l i n d e «  (bei Tulmsee) den 11. März 1918.

Der Hag-vorsteher.
Rlsolrrrriririr, Gemeindevorsteher.

8 PZ llW O ssl ?0M  W. s.
!

— Vrim», Mos.-, knwLvsr-NsrtexrükrroSerr, AotLeLluLL- uuä?L-Q- 
rjeLsprükurtAen. Im le?Lls» ckadrs uur Lrkswe. — Llstvs .̂dreilavAeL. 
— Pensionat äes Direktors. — Mastr. Prospekts w. srstkl. Lekerevse» 
Kostenlos, kür vsmo» ds». Lars«. Soduwvgru» 16. Lprtt.

! UlSIIle K m  ! !
chalten eine prächtige Farbe mit ZM- 
jA8W'8vorzügttcher Haarfarbe „rlulvo"» 
,25 Mk. u. 4,20 Mk., braun, schwarz, 
land. Wirkung überraschend. Unschädlich. 

N . L,LLiriT<»<.Atz, Parfümerien.
M.

Zrogerie Breitestr. 9.
O » r l Breitestraße.

Z ig a r e t te n
1000 Stck, Klasse v . m. M. 80.— ! Ivva Stck. Klasse v . o. M. 82 -  
1000 .  .  L. o. M. 8V.— 1000 ,  „ 8. o. M. 80.-

140.- 142.—
Versand per Nachnahme nur an Verbraucher. 8. 8eb»rk, 

Spezialgeschäft, Dresden»^ Ehristianstr. 38. Tel. 14108.

r » > B  "  ' '  . W i l l
für Güter «nd Landgrnndstücke zu haben durch

Direktor L rrsolrb-C ttlm see.
Der beste FensterM-

Sesatz find Holzoarstrftteistsu r.kn größten 
Mengen sofort lieferbar.

Ban- und Krtnilglaserei 
^.IlirrrL st, Neustadt. Markt 14.

Zn «eriksssitt»

H m U H süilK
mkt Obst- und Gemüsegarten, sowie 
LV. Mrg. Land in Kreis- u. Gymnasial, 
stadt. Preis 26 500 Mk.. Miete 1760 Mk., 
sofort zu verkaufen. Tausch mit Land- 
grundstück nicht ausgeschlossen. Angebote 
an ?rlsllrLvL M M sr, Plywaezetvo 
bei Zielen erbeten._____________

M ein Grundstück,
U llSM l il. M ichW ,
beabsichtige wegen zur Ruhefetzung zu 
verkaufen. Auf Wunsch kann Waren- 
lager übernommen werden.

Frau L .» « , Thorir-Mocker, 
Königstraße 16.

M  W M I W S
mit etwas Gartenland, gut verzinslich, 
ist krankheitshalber zu verkaufen.

Tborn-Macker, Grenzsir 7.

! verkauft billig Til. 
j Bachau.

Ill DiMlStk Bellen
verkauft billig

Vrombergerstraße 16S.

ZN trs S o p v s
zu verkaufen.________Schulstraße LS, 1.

Zwei sehr gut spielende

M k » Nllt N k «
und eine gute

Beige mit Wen.
alles Friedensware, verkauft

avlnttrvli. Griffen bel Lulmse«.

W »  LM W N - s» , zyr Veft-skW  vsn  Gemüse -er  r»m. 
«S«che« Ernte an unsere Obst- und Gemüss-Dörranlage mit 
Marmelade«- und Konservenfabrik in  Marienwerder

GemüseanbMvertrage
abzuschließen «nd erbitten Angebote an

M «la»d,«!trM  Weftpreubeu. S. L d. S
Marienwerder.

Uedrrgsngsdul
zu verkaufen. Bergstraße 46, part.

Kinderwagen
zu verkaufen. Fischerstraße 9, 2, links.

Eine fast neue
Zinkblech bad etvmine
billig zu verkaufen.

Schlachlhausstraße 24, 2, r., v.

D rillin g  " L L 5
Besichtigung zwischen 2 und 3, 7 u. 8 

Uhr nachmittags. Culmer Chaussee 1.

schönes  T i e r .  i m  7. Monat, lehr wach­
s a m  u n d  s i i ibe i r rcm, verkäuflich.

Zu erfragen Tuchmacherstr. 18, pari.

« n im  BerttSie M »
werden für meine DSrrgemSsefabrik in folgenden Gemüse- 
sorten abgeschlossen: Mohrrüben, Kohlrüben, Weißkohl, Wirsing­
kohl, Rotkohl, Grünkohl, Sellerie und Eellerielaub, zu den 
von der Reichsstelle für Gemüse und Obst festzusetzenden B e­
dingungen. Sam en find vorhanden: Wirsingkohl, Weißkohl, 
Grünkohl und Rotkohl.
Fulms MsmeWM, SerliN'WMeildllch OK.

Abschlüsse werden getätigt durch die Zuckerfabrik Neu 
Schönsee, Schönsee, Kr. Briesen.

O .  8 K W 0 O N  I ^ s o k r .
^ v M rL s lr i» « !-  » n c k  S a m r v s v L ü t s

^ I t s I S c k t  » a r L I  2 4 ^ I t s t S S t .  » s r - L t  2 «

W  M i W l  S l M  M !
Nach einem patent. Verfahren werden alte Strümpfe 

U O U  hergestellt, auch in Halbschuhe«

Aus 6 P aar zerrissenen Strümpfen 4  P a a r  Strümpfe,
„ 6 » » Socken Z „ Socken.

preks N k . 1,30 p r v  p s s r .
SlkW-WH-BkWM-Mll.

Lieferant -es RsLen Kreuzes für Königreich Sachsen. 
Annahme Thor«: 4 . LSLm , Bruckenstraße, gegenüber 

der Ostbank.

W e g e n  B e tr ie b s S n d e n m g
habe» wir abzugebe«:

I  Esse« 30 X  30 X  

MnlÄleffe/e ^  40^< 4 «td 18 X  ^
verzinkt fcharfiantig, 
gelochte Eisenbleche S X l  »  1 w « . 
dekapierte Blech« 8,78 ww 1 X 2 « ,  
diverse Transmissionen, Wellen,
Stehlager re.,
8 große Lagerfässer,
18 neue Rippeaheizrohre, -Krümmer « .

G «t h H SaSorgtr. b.

7 3 8  an Lke Gefchastsfteke der „Presse".ö?Mg zu haben Vrombergerstraße <66.

1 gutes Arbeitspferd, 
zwei Arbeitsgeschirre, 
eine Hackseimaschme, 
ein GLrtnerwagen, 
eine Britschke,
alles gut erhalten, zu verkaufe«.

SchönmaDe-

N ? U  M N ii lM D
zu verkaufe». Culmer Chaussee 167.

Zwei Kühe,
in einigen Tagen kalbend rmd frisch- 
milchend, stehen zum Verkauf bet

IL r? s  t «  « R s « r L * ,
Smalttik bei Zlotterie.

^ 8 W lk. W
verkauft
F . LW8-LS!«ÄÜ- 

GurSka bei Tboru.

I M l l  W W M .
Rüde, billig zu verkaufen.

________  Graudenzerftraße 170.
Bei Biücherstraße LS. find

acht Legehühner
sofort zu verkaufen._______ _________

Eine Frchre

Schweine Dung
hat abzugeben MeMenstraße 55.

L M g liM M
von 15—20 Mrg^ Bed. gute Lage, an 
Chaussee gelegen, Schule am Ort, gute 
Gebäude, guter Boden mit Obstgarten, 
sowie lebendem und totem Inventar 
sofort zu kaufen gesucht. Angebote au 

NiLNer*, Plywaezewo 
bei Zielen erbeten._________

HausgrnttdMck 
mit Garten zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis und Anzahlung 
unter L . 73 6  an die Geschäftsstelle
E  ..Presse" erbeten. _______

Suche von sofort einen gut erhaltenen

H e m M m W
mit Stuhl.

Angebote mit Preisangabe unter L8. 
78S a» die tSelchSflsstrÜe der „Presse".

zu kaufen gesucht. ArrgebsLe mrter 41. 
7 2 8  an die Geschäftsstelle der „Presse".

K la v ie r
z« kaufen gesucht. Angebots unter I». 
7 1 S an die Geschäftsstelle der „Presse".

W  M  « W l l k M  K l M «
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter V . 7SL 
an die Geschäftsstelle der ^Presse".

Eilt eL M M W
zu kaufen gesucht. Gest. Angebote unter 
M» 7 3 7  an die Gsschäftsst. d. ^.Preffe".

Eine alte Tafeiwage
wird zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unter F .  7S4 an
die Geschäftsstelle der „Presse*.

SchSkerbuna»
reinrassig, Rüde oder Hündin, such 
Jungtiere, zu kaufen gesucht.

Ausführliche Angebote mit Preis unter 
O. 313 an HsLLSSirsrLeZi» L  

KöNigsberg i. P r ., erbeten.

KI., W s M l  M
zu kaufen gesucht.
_____ Bachestr. 8—7.

4—6 Monate alt, sucht zu kaufen ^

Ä M e r ,  U a ß d o r f ,
Post Rheinsberg, Kr. Briefen Wpr.

2«  m  Feldbahn
mit Weichen vnd Wagen, mög!. 
60 am Spur zu kaufen gesucht.

VÄHV. 8ikA A «Iir,L»», 
Friedeuau, Menzelstr. 34.

Kaufe
' ° -HM,
Miße!l.kj«jhV.WHi8j!lsDecheN.

ZWÜ VuriZs!,

zur Pfleg»

-ttMmrllHlwzM
Lauten,

Guitarre«. Ma«doline«.
dafür SelbsttmlerrfchtS« rind 
retchhattigs UnterhaltungsnoLstt 

(auch nach Zahlensystem), 
sowie Guttarrzithern 

mrt rmtsrlegbaren Note« 
in größter Auswahl.

Mrrfikharrs

V . Aellce,
Coppernikusstr. 22.

Hans- ««S GlllllSbkßtztt-Mii 
zs Thm.k.V.

Wobrmngsnachweis in der Geschiiftsiteu 
Baderstrake 26, Telephon 927. 

LefchSftSstnnden täglich von4--7 
Abgabe von Mietsverträgen und 
kunft i« allen Fragen des Hans besitzt 

ebendaselbst. .
DermHetete Wohnungen sind solo 

ad^nmelbe». ^
Fffcherstr. 51, 1. 7 Zimmer 1500 ssl-. 
Coppernikusstraße 26,1 Laden 140A- 
Coppernikusstr. 7, 3,6 Zimmer 950 

1. 4. oder 1. 7. 18.
Brombergerstr. 37, Pferdestall mw 

Remise 2M i
Mellienstr. 1S1, Laden u. Lagerraum! 
Friedrichstr. 16—12, PferdeftSNe rmb  ̂

Remisen
Manenstr. 8 a» 4—5 Zimmer 
Ulanenstr. 8K, 1 großer Keller 
Ulanenstr. 3d, 1 großer Speicher 
Mellienstr. 64. 3, 4 Zimmer.
Baderstr. 6, 2, 6 Zimmer 

Zu ersr. Brückenstr. 5j7.
Friedrichstr. 16—12, Stuben zum 

Unterstellen von Möbeln

S
1.«'

!z.
l.io-

MsllMk Lckll
mit h«I!im Seiler, für jede« AeschIsi ^  
eigner, zn vermieten. ^  ?7.

« .  « » m l u i k » .  Brückenstr -  
Auskunft Brückenstraße 38. 2.
Line gutgehende

S S r l n e i ' e l
nebst Wohnhaus ist sofort zu verpaM^' 

8<vH»L«»«vlo, Graudenzerstr.^^-

L Z L A S S
und Zuöeh^ Graudenzerstr., von so>- 
!. 4. an kinderk. Ehepaar zu verM'e»^ 
Zu erfr. zwischen 2—4 Uhr G rsü d ^S ^ . 
?S sonst Thorri-Mocker. Mmen-Ave«^-

sofort z« vermieten. Zu erfrag m 
__________ Friedrichstraße 14,

10. 3. z« oerm. Bismarckstrahe s,
gegenüber den K äse rs

kut mödl Zimmer mit Penstorr Z. 
-  vom 15. 3. Attllädt. Martt

Pension ^
für 1—2 Knaben zu haben;
den Schularb. vorh. Angebote un t e r ,
« 4 4  an die Geschäftsstelle der „P2L--

Haupibcihnhof. mtt M fchlubg^

W ohnung
3 t t -  4 Zimmer, für B ü E ^  
in der Nähe des Kreishauses

sofort gesucht. ^
Angebote find zu richten an 

Landrat in Thorn. __—'

ß Z iM k k -W «
zum 1. April gesucht. Angebe^  ̂
Preisangave unter Q . 7 1 «  an 
fchSstsstelle der.Presse".

VW . « M r r ls 'M ^
zu mieten gesucht. ^  die ^

Angebote unter A.. 761  an v 
fchäftsfteke der ^Presie«. —

Zum 1. 4 18 ein ^

mMertes sl M . »
Angebote unter W. 71 7  an v 
schäftsstelle der..Vrelle". __

Gut uröbl. Zimmer, ^
ölektr. Licht. Lad, zrr vernncten. ^

-llbrechtstrahe 4, 3. Etg.- rechts.

L . O S 6 . _
im Gesamtbettage von 
HaupLgsw. im Werte von 10vvu 

zu haben bei ^
D v i Q v r 'o v s l L i -

königlicher L o tte r ls -N n n e d E ^  
Aacharinenstraße 1, EckeSkernlor.842


